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Geheimnisvolle 
Abrüſtungs⸗Beſprechungen 


Die Lage in Genf iſt hoffnungslos verfahren 


Genf, 20. November. Die vom Präſidenten 
Henderſon einberufene Mächtebeſprechung be- 
gann geſtern nachmittag im Hotel Paix hinter 
verſchloſſenen Türen. 

An der l nahmen Simon, Eden, 
poubBoncour, aſſigli, Saragna, der ameri⸗ 

niſche Geſandte Wilſon, Beneſch und der 

irektor der Abrüſtungsabteilung teil. Die 

itzung trug den Charakter einer inoffiziellen 

eratung des engeren Büros der Konferenz. 
In den mehrſtündigen Beratungen iſt 
die geſamte hoffnungsloſe Lage der Ab⸗ 

; rüſtungskonſerenz durchberaten 


Hauptſächlich ſind von italieniſcher 


lolinis über die Weiterführung der Ab- 
rüſtungskonferenz in der bisherigen Form zum 
usdruck gebracht worden. 


Die Vertreter Englands, Italiens und der 
Vereinigten Staaten haben Henderſon darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Erklärung Gi- 
b ons in der Präſidiumsſitzung vom 14. Otto- 
er, die bekanntlich zum Austritt Deutſch⸗ 
lands führte, 


teineswegs im Namen anderer Mächte 


worden ſei. Ebenſo habe Simon Henderſon mit⸗ 
geteilt, daß die damalige engliſche Erklärung 
nur im Namen Englands abgegeben 
wurde. In der geſtrigen Beſprechung ſoll von 


engliſcher Seite aufs neue zum Ausdruck ges 


bracht worden ſein, daß der Austritt Deutſch⸗ 
lands aus der Abrüſtungskonferenz eine neue 
age geſchaffen habe und die Erklärung Si⸗ 
ns vom 14. Oktober daher gegenſtandslos 
geworden fei. 


Wie verlautet, beſteht die Abſicht, das Prä- 
[idium der Konferenz noch in dieſer Woche 
einzuberufen, das jedock lediglich den auf den 

Dezember einberufenen Hauptausſchuß 
auf kurze Friſt vertagen ſoll. 


Der engliſche Außenminiſter beabſichtigt 
vorläufig, jih noch in dieſen Tagen mit dem 
Staatsſekretär Eden nach Rom zu begeben. 


ſcheidungen erſt während dieſer römiſchen 
Reife fallen werden. 


Paris, 20. November. Die Genfer Bericht⸗ 
erſtatter der großen franzöſiſchen Nachrichten⸗ 
preſſe ſtimmen darin überein, daß man auf die 

ertagung der Abrüſtungsarbeiten bis zum 

anuar oder, wie der „Matin“ ſich ausdrückt, 
ad calendas graecas hinſteuere, weil eine 

inigung über die weitere Behandlung nach 

er geſtrigen Ausſprache ſo gut wie un⸗ 
möglich erſcheine. 

Italien erkläre die Fortſetzung der Arbeiten 

für zwecklos. 

England vertrete die Auffaſſung, daß wegen 
es Rücktritts Deutſchlands die im September 
angenommenen Grundſätze nicht mehrtrag⸗ 
ar ſeien. Amerika verhalte ſich reſerviert, 
und nur Frankreich halte an der Theſe, 
daß die Arbeiten im Genfer Rahmen fort- 
geführt werden müß. :. feft und wolle die Ver: 
antwortung für eine Vertagung den anderen 
Überlaſſen. 


„Die Einheitsfront,“ ſchreibt das „Echo de 
Paris“, „die übrigens nur in der Ein⸗ 
bildung Paul⸗Boncours beſtand. iſt 
alſo endgültig liquidiert worden.“ — Die Ver⸗ 
agung auf den Januar. meint der Bericht⸗ 
erſtatter des „Petit Pariſien“, könnte 
ſieleicht eine Ruhepauſe ſchaffen, in der 
ich vielleicht das Mittel finden läßt. ander⸗ 
wärts Verhandlungen, an denen Deutſchland 
teilnehmen könnte, aufzunehmen. Dieſer Auf⸗ 
aſſung ift auch der Berichterſtatter des Ma- 
iene, der mit einer auf wenige Mächte be- 
chränkten Abrüſtungskonferenz unter Beteili⸗ 

ng Deutſchlands irgendwo in Italien 
rechnet. Dieſe Konferenz habe mit der fran- 
zöfiſch⸗deutſchen Ausſprache nichts zu tun. denn 


Man nimmt daher an, daß endgültige Ent⸗ 


beiſpielsweiſe das Saarproblem und an⸗ 
dere Fragen könnten direkt zwiſchen beiden 
Ländern geregelt werden. 


Engliſche Unzufriedenheit 
mit Sir John Simon 


London, 20. Nopember. Die geſtern von einem 
Sonntagsblatt in Umlauf geſetzte Nachricht von 


Im Zeichen des roten Terrors 


5 perfänlihen Neibungen zwiſchen Sir John 


Simon und Henderſon wird heute in der gan⸗ 
zen Preſſe als unrichtig bezeichnet. Dagegen 
ſpricht „Daily Herald“ von einem Feld⸗ 
zug gegen Simon. der urſprünglich von 
der Dienſtwohnung Macdonalds aus 
gegangen ſei, und von gewiſſen Elementen im 
Foreign Office unterſtützt werde. 

An der weitverbreiteten Unzufriedenheit 
mit der Außenpolitik Simons beſtehe kein 
Zweifel. 
„Morningpoſt“ meint, wenn Simons jetzige 
Miſſion in Genf, Deutſchlands Rückkehr zur Ab⸗ 
rüſtungskonferenz zu erreichen, mißlingen 
ſollte, dann dürfte eine geſpannte Lage ent⸗ 
ſtehen. Man habe allgemein die Empfindung, 
daß ſein Fehlſchlag in Genf unter den jetzigen 


könnte. 


| Umständen Simon zum Rücktritt veranlaſſen 


Wahlen in Spanien 
Noch kein endgültiges Ergebnis — Bevorftehender Militäraufſtand? 


Madrid, 20. November. Trotz der von der 
Regierung getroffenen umfangreichen Siche⸗ 
rungsmaßnahmen kam es am Sonntag als dem 
Tage der Kammerwahlen zu blutigen Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen radikalen Gruppen, bei 
denen mehrere Perſonen getötet und zahlreiche 
verwundet wurden. Aus den bisher vorlie⸗ 
genden Wahlergebniſſen kann man noch 
keinen allgemeinen Eindruck der politiſchen 
Orientierung gewinnen, obwohl man glaubt, 
daß die ſtarke Beteiligung der weiblichen Wäh⸗ 
ler einen Ruck nach rechts wahrſcheinlich 
macht. Ueber die Wahlzwiſchenfälle, 
bei denen es eine Anzahl von Todes⸗ 
opfern und viele Verletzte gab, liegen 
abſchließende Meldungen noch nicht vor. Kurz 
vor Mitternacht iſt das Kabinett zur Bera⸗ 


tung zufammengefreten.. Um 1 Uhr früh gab 
der Innenminiſter folgende Erklärung ab: 
Ans liegen bisher nur Teilergebniſſe vor, die 
ine Vorausſage nicht geſtatten. Feſt ſteht nur, 
daß in mehr als 30 Wahlbezirken ein zweiter 
Wahlgang notwendig ſein wird.“ : 

Um Mitternacht wurden an verſchiedenen 
Stellen der Hauptſtadt polizeiliche Sicherheits⸗ 
maßnahmen getroffen, die zu dem Gerücht An⸗ 
laß gaben, daß ein Militäraufſtand be⸗ 
vorſtehe. 

Beſonders arg ging es in Madrid, Bilbaao 
und anderen Großſtädten zu, wo die Kommu⸗ 
niſten antimarxiſtiſche Wähler terroriſierten. 
Teilweiſe wurden ſolche Wähler mit Waffen- 
gewalt an der Ausübung ihres Wahlrechts 
gehindert, wobei verſchiedentlich auch Blut floß. 


Prag verſtimmt über Warſchau 
Die tſchechiſche preſſe und der deutſch⸗polniſche Verſtändigungsſchritt 


Prag, 19. November. Die deutſch⸗polniſche 
Erklärung eines Verzichts auf jede Gewalt⸗ 
anwendung hat hier große Verwirrung ange⸗ 
richtet. Die Lidowe Nowini“, das dem 
Außenminiſter Dr. Beneſch naheſtehende Blatt, 
ſieht in dem Vorgehen Polens auch eine Un⸗ 
freundlichkeit gegen die Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Es wird gejagt, daß die Tſchecho⸗ 
ſlowakei einen Nichtangriffspakt mit Deutſch⸗ 
land nur nach vorheriger Zuſtimmung Polens 
abgeſchloſſen hätte, während Polen zeige, daß 
ihm an einem gleichförmigen Vorgehen mit der 
Tſchechoſlowakei nichts liege, da es keine Zu⸗ 
ſtimmung von Prag eingeholt habe. Dic- 
ſer Umſtand müſſe in Prag ſehr verſtimmen. 
Denn er bedeute eine 


ſchwere Beeinträchtigung der tſchechoſlowa⸗ 
kiſch⸗polniſchen Freundſchaft. 
Die geplante Vertiefung des Freundſchaftsver⸗ 
hältniſſes zwiſchen der Tſchechoſlowakei und 
Polen könne leicht einen Riß erhalten, wenn 
ſich Polen eigenmächtig mit Deutſchland in 
engere Beziehungen einlaſſe. EG 


Vereinzelt gibt es auch objektive Be: 
trachtungen über Deutſchland und Polen, 
die zweifellos über höhere Weiſung des 


Prager Außenamtes zuſtande gekommen find, 


Es wird beiſpielsweiſe vom Blatt der tſchechi⸗ 
ſchen Legionäre „Narodni Ozvobozeni“, 
das Dr. Beneſch nicht ſehr fern ſteht, erklärt, 
daß jede Annäherung zwiſchen europäiſchen 
Staaten begrüßt werden müſſe. Wenn Deutſch⸗ 
land in der Lage ſei, überzeugende Beweiſe ſei⸗ 
ner Friedfertigkeit zu bieten, dann ſtünde kein 
Hindernis entgegen, daß auch die Tſchechoſlowa⸗ 
tei einem polniſch⸗deutſchen Vertrage ſympa⸗ 
thiſch gegenüberſtehe. „Ceske Slovo“ dagegen, 
das Hauptblatt der nationalſozialiſtiſchen 
Beneſch⸗Partei, glaubt neue Verträge über⸗ 
haupt ablehnen zu müſſen, da der Kellogg⸗Pakt 
und der Locarno⸗Vertrag ausreichende Garan- 


| 


tien für die Erhaltung des Friedens dar⸗ 
ſtellten. 


Auch die engliſche Prefie rührt ſich 


London, 19. November. Die deutſch⸗polniſchen 
Beſprechungen werden zum erſten Male jetzt 
auch in der engliſchen Preſſe eingehender vom 
„Daily Telegraph“ behandelt, der fie als 
eine willkommene Friedensgeſte bezeichnet. 
Sie bedeuteten einen tatſächlichen Fortſchritt 
für eine friedliche Löſung von internationalen 
Fragen, die mehr als andere den Frieden 
Europas bedrohten. Die Arſachen zu deutſch⸗ 
polniſchen Gegenſätzlichkeiten beſtünden noch, 
aber die Neigung, ſie als unheilbar anzuſehen, 
ſei jetzt geſchwunden. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ geht näher auf die Rückwirkun⸗ 
gen in Paris und Warſchau ein und ſagt, es 
ſei zweifelhaft, ob Warſchau ſich über die zu⸗ 
nehmende Intimität zwiſchen Rußland und der 
raditalſozialiſtiſchen franzöſiſchen Regierung 
freue. Polen ſei auf jeden Fall militäriſch 
ſtart genug und werde von der franzöſiſchen 
militäriſchen Kontrolle unabhängig. 


Es fange jetzt an, ſich einer Achtung in 
Deutſchland zu erfreuen, die es unter 
den früheren deutſchen Regierungen 
nicht genoſſen habe. 
Beiderſeits erkenne man in zunehmendem 
Maße die Vorteile einer wirtſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen den beiden Ländern an. 


—— 


Rofting bei den Po'en in Danzig 


Danzig, 18. November. Der Hohe Kommiſſar 
des Völkerbundes, Roſting, Hat geitern in 
Begleitung der Gemahlin des polniſchen General⸗ 
kommiſſars Pa pee dem Zentralheim des 
Polenbundes in Danzig einen Beſuch abgeſtattet. 


Ar. 267 


die Bedeukung der Berliner 
Erklärung für Polen 


Ein polniſches Blatt über die Unter- 
redung Hitler-Lipfki 


Zu der deutſch⸗polniſchen Fühlungnahme in 
Berlin bringt nun auch das Wilnaer „Slo wo“ 
einen ſehr bemerkenswerten Kommentar, in 
dem u. a. zu leſen ift: 

„Es ijt in Polen furchtbar ſchwer, etwas über 

die Außenpolitik zu ſchreiben, da man weiß 
welch niedriger Stand der Orientierung in die⸗ 
fen Fragen der polniſchen Oeffentlichkeit, vor 
allem aber in der polniſchen Preſſe, nor⸗ 
herrſcht. Man muß immer auf elementare Dinge 
zurückgreifen, auf Dinge, die ſchon lange icht 
mehr jtrittig ſein ſollten, die aber infolge einer 
Trägheit des Gehirns Streitfragen brei- 
ben, ja ſogar das Glaubensdogma eines pol⸗ 
niſchen Durchſchnittsjournaliſten in Fragen der 
Außenpolitik bilden. Zu ſolchen Dogmen zehört 
die Ueberzeugung, daß die deutſche Bete 
vor allem andern auf Pommerellen lauert, daß 
fie, wenn nicht heute, dann morgen uns äer 
fallen werde, als wenn Deutſchland nicht Dinge 
zu regeln hätte, die viel wichtiger Find. 
Da kam die Erklärung des Reichskanzlers Hit⸗ 
ler vom 2. Mai d. Is., aber fie fand kein en 
Widerhall und kein Verſtändnis in Polen, ob⸗ 
wohl fie den ausdrücklichen Verzicht suf 
aggreſſive Abſichten bezüglich unſerer Länder 
enthiel“ 
Das Blatt weiſt dann darauf hin, daß P's 
von Hitler gegenüber dem polniſchen Geſandten 
Lipfki abgegebene Erklärung gleichſam eine 
Beſtätigung und Bekräftigung ſeiner Erklärung 
vom 2. Mai bedeute. „Bei einer noch jo »ejj’- 
miſtiſchen Beurteilung der Beſprechung zwiſchen 
Hitler und Lipſti könnte uns,“ jo fährt das 
Blatt fort, „Hitler nur noch folgendes erklären: 
„Mein Wiederaufrichtungsprogramm werde ich 
nicht bei euch anfangen.“ Bei einem Maxi⸗ 
mum des Mißtrauens gegen die natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Aufrichtigkeit wird durch ſolche 
Erklärung unſere Lage in Europa ebenſo ge⸗ 
ſtärkt, wie ſie durch die im Sommer veran⸗ 
ſtalteten unklugen Demonſtrationen des „Mee⸗ 
resfeſtes“ geſchwächt worden war. Die etzte 
Erklärung Hitlers gewinnt dadurch an Bedeu⸗ 
tung, daß ſie ſogleich nach dem Siege im Innern 
abgegeben wurde und ein Verſuch iſt, di efte 
Verhandlungen mit Polen in einem 
Augenblick anzuknüpfen, da auch in ranir: 
und England Stimmen fallen: „Mit Deutſch⸗ 
land nur über den Völkerbund“. 


Ein Bündnis nur mit Frankreich oder nur 
mit Sowjetrußland und nur mit Deutſchland 
würde Polen zu einer allzu großen Abhängig⸗ 
keit vom Verbündeten führen. Wir find über⸗ 
zeugt, daß Ober t Bed, der „Miniter 
der glücklichen Hand“, die Anſicht des 
Abg. Miedzinſti, daß gute Beziehungen mit 
Sowjetrußland die Möglichkeit einer Verſtändi⸗ 
gung mit Deutſchland ausſchlöſſen, nid: teilt. 
Polen kann auf keinen Fall eine ſolche Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland herbeiführen, die 
zugleich Frankreich ſchöächen würde. Die Fran: 
zoſen find anderer Meinung, und daß fie uns 
ihr „Placet“ für alles geben, geht aus den. 
avas⸗Kommunikat über die Stejung- 
nahme der franzöſiſchen Regierung zu dem von 
Hitler Polen gemachten Angebot hervor. Dieſes 
Kommunikat ſollte jeden auch noch ſo langſam 
denkenden Polen endlich davon überzeugen, 


daß die Franzoſen nicht böſe ſein werden 
über unſeren „Flirt“ mit Deutſchland. 


Dagegen kann nicht gejagt werden, ob Yiejes 
Kommunikat die Rolle unſerer Diplomatie noti: 
tiſch erleichtert oder erſchwert.“ Das „Slome“ 
bezeichnet das Havas⸗Kommunikat als inen 
Ausdruckder Linksrichtung in Frank⸗ 
reich gegenüber Polen und macht dann *olgende 
Vorſchläge für die polniſche Außenpolitik: 


1. Das Angebot Hitlers diskontieren und eine 
friedliche Geſamtverſtändigung mit 
Deutſchland herbeiführen. Darunter ſt die 
Berückſichtigung aller Fragen zu verſtehen, alſo 
die endgültige Klärung der Lage in Danzig, 
die Minderheitenfrage auf beiden 
Seiten der Grenze und die Frage der Orga⸗ 
niſation der ukrainiſchen Natfonaliſten. 


2. Die deutſch⸗polniſche Verſtändigung dari 
nicht derart ſein, daß ſie von Deutſchland gegen 


EM» 


hiſtoriſchen 
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Frankreich diskontiert werden könnte. Wenn 
wir uns mit Deutſchland verſtändigen, dann 
bilden wir heute in Europa zuſammen die 
größte Militärmacht. Das heißt noch nicht, daß 
wir danach trachten. Solch en dens“ 
Deutſchland wäre gefährlich für uns. 
Die Verhandlungen mit Hitler müſſen 
unſeres Erachtens zu einer deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Verſtändigung führen, 
mit dem Faktum, daß die Rolle Frankreichs ir 
dieſen Verhandlungen Polen zu ſpielen hätte. 
Zu Streſemanns Zeiten war Frankreich als 
Amtswalter des Friedens der anregende Teil, 
während Polen im Wege ſtand, ein Kind, 
das die Stimmung verdarb. Herte 
muß Polen die Bemühungen um den Frieden 
Europas in feine Hand nehmen, um ihn für 
ſich, für Frankreich und für Deutſchland zu 
ſichern. 

Durch die Beſprechung Lipjfis mit Hitler 
dürften aber die Werte der Sowfetpolitit des 
Außenminiſters Beck in keiner Weiſe geſchmälert 
werden.“ 

In einem zweiten Artikel meint das Wilnaer 
Organ der Konſervativen weiter: 

„Eine gute Diplomatie beruht darauf, die 
Strömungen herauszu⸗ 
fühlen. Seit vielen Jahren war es uns klar, 
daß in Deutſchland die Rechtskreiſe der 
Revanche zur Herrſchaft gelangen würden, daß 
Frankreich ſeine Verſtändigungspolitik mit 
Deutſchland nicht aufgeben, daß es keinen Krieg 
zwiſchen europäiſchen Staaten geben und daß 
Deutſchland danach trachten würde, Siege in 
der Politik einer Lockerung der Bande 
des Verſailler Vertrages davonzu⸗ 
tragen. Die Politik des Miniſters Zaleſti 
machte den Eindruck, als ob ſie das Gegenteil 
erwartete: Ruhrbeſetzung, einen europäiſchen 
Krieg und die Demütigung Deutſchlands. 

Die polniſche Oeffentlichkeit war hypnotiſiert 

durch die Ueberzeugung, daß Deutſchland 

überhaupt nichts Wichtigeres zu tun hätte, 
als uns Pommerellen wegzunehmen. 
Durch die „Meeresfeſte“ ſpielte man gleichſam 
auf eine Baiſſe der polniſchen Aktien in der 
internationalen Lage an. Die Aufgabe eines 
guten Politikers beſteht darin, jo zu manöprie⸗ 
ren, daß das Intereſſe des Staates aus der 
ſchwierigen Vorausſicht der Ereigniſſe die größ⸗ 
ten Vorteile davonträgt. Heute iſt offiziell 
anerkannt worden, daß eine Verſtändigung mit 
Deutſchland den Intereſſen Polens entſpricht. 
Der Geſchichte bleibt es überlaſſen, Aufklärung 
darüber zu geben, weshalb wir den Schritt vom 
14. November nicht ſchon eher getan haben, 
zu einer Zeit, als Deutſchland mehr die 
Verſtändigung mit Polen brauchte. 
Zur Zeit des erſten Angebots Hitlers, zu Zeiten 
Papens oder gar noch früher. Nach dem ge⸗ 
glückten Austritt Hitlers aus dem Völkerbund 
und nach den gelungenen Wahlen vom 12. No⸗ 


vember ſowie den folgenden Friedenserklärun⸗ 


gen von engliſcher, italieniſcher und franzö⸗ 
ſiſcher Seite kann man die Lage Hitlers 
nicht dahin bezeichnen, daß ſeine 
Aktien ſchlecht ſtünden. Sie ftanden vor 
nicht langer Zeit weit niedriger. 


Jetzt erſt ſind wir Frankreich ein erwünſchter 


Verbündeter geworden, ein normaler Ver⸗ 


bündeter, kein protegierter „bedrohter“ Staat. 
Wir bleiben der loyale Verbündete Frankreichs, 
aber die franzöſiſche Diplomatie wird unſere 
Forderungen nicht mit geringſchätziger Geſte 
behandeln können. Es hört der anormale Zu⸗ 
ſtand auf, daß der eine Verbündete, nämlich 
Frankreich, eine friedliche Verſtändigung mit 
Deutſchland herbeizuführen ſuchte, während der 
andere Verbündete Polen zu einer Art Kriegs⸗ 
zuſtand mit Deutſchland gelangt. Jetzt gleicht 
ſich die Lage beider Verbündeten, Frankreichs 
und Polens, aus. Unſer Agitationskrieg mit 
Deutſchland verſetzte uns in die Lage eines 
durch einen wirklichen Krieg belaſteten Staates. 
Wenn wir dieſe Belaſtung loswerden, dann ge⸗ 
winnen wir die eigentliche Bedeutung in 
Europa, die einem 30⸗Millionenvolke zukommt, 
einem Staate mit 40 Diviſionen trefflicher 
Truppen, eines Staates, ohne den keine Vier⸗ 
mächtepakte abgeſchloſſen werden. Die Verſtän⸗ 
digung mit Deutſchland gibt uns die weitere 
Initiative bezüglich der internationalen Lage 
in Europa in die Hand.“ 

An dieſer Stelle ſeien noch zwei Stimmen 
aus Polen angeführt: - 

Der „Kurjer Bolfti“, das Organ der 
polniſchen Schwerinduſtrie, weiſt darauf hin, 
daß die Berliner Gewaltverzichtserklärung in 
eine Zeit falle, da die internationalen Be- 
ziehungen zweifellos an einem Wendepunkt 
ſtünden. Polen habe bezüglich ſeiner politiſchen 
Abſichten ein ſo reines Gewiſſen, wie wenig 
Staaten in Europa. Die deutſche Preſſe ſchlage 
in eine Kerbe, indem ſie ſchreibt, daß die Reichs⸗ 
regierung abwarte. Es warten natürlich auch 
andere, ſagt das Blatt. Vor allen Dingen war⸗ 
tet Frankreich, aber dieſer Wartezuſtand trage 
nicht dazu bei, die Atmoſphäre des Friedens zu 
feſtigen. Während man ſo im Weſten Europas 
abwarte, habe Polen, ohne ſich nach großen 
Formeln umzuſchauen, mit Deutſchland für die 
Zukunft einen gewiſſen „Modus vi⸗ 
vendi“ feſtgelegt. Natürlich hänge alles 
von der Ausführung und von der Aufrichtigkeit 
der Abſichten beider Seiten ſowie von ihrem 
guten Willen ab. 

Dieſen Stimmen gegenüber glaubte der jü- 
diſche Naſz Przeglad“ vom 12. November 
bemerken zu können: „Jetzt weiß die ganze Welt 
offiziell das, was ſie bisher nur privat 
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> Dojener Tageblatt 


Schickſal deutſcher Aerzte 


mit Nach langjähriger Bewährung von den Krankenkaſſen in Pommerellen 


zu 40 Prozent abgebaut 


Wir berichteten bereits vor geraumer Zeit 
über das Schickſal, das die Krankenkaſſe fünf 
Bromberger deutſchen Aerzten zugedacht hat, 
denen ſie am 3. November eine Kündigung 
ihrer Tätigteit zum 5. November zuzuſtellen für 
nötig befand. Auf Grund der Novelle zum 
Geſetz über die Sozialverſicherung wurde zum 
1. November ein neuer Vertrag zwiſchen den 
Kaſſen und dem Aerzteverband abgeſchloſſen, 
wobei die Krantenkaſſe zur Streichung verſchie⸗ 
dener Aerzte, die ihr ungeeignet erſchienen, 
ſchritt. Die Verringerung der Zahl der Aerzte 
ſollte 15 Prozent betragen. Zu dieſem Tat⸗ 
beſtand ſchreibt nun die „Deutſche Rundſchau“: 

Es gibt im Bezirk Pommerellen, zu 
dem auch die immer noch in der Wojewodſchaft 
Poſen gelegene Stadt Bromberg gehört, 
rund 400 Aerzte, darunter (nach Abzug der 
Militär⸗ und Anſtaltsärzte ſowie der ſchon 
früher kaſſenfreien Aerzte) hoch gerechnet 360 
Kaſſenärzte. Davon bekennen ſich 325 zum 
polniſchen und nur 35 zum deutſchen 
Volkstum. 


Von dieſen 35 deutſchen Aerzten ſind 14 ab⸗ 
gebaut. Das ſind nicht 15, ſondern 40 Pro⸗ 
zent! 


Wieviel polniſchen Aerzten die Kaſſen⸗ 
praxis genommen wurde, iſt uns für den gan⸗ 
zen pommerelliſchen Bezirk nicht bekannt. In 
Bromberg hat man von 44 polniſchen Kaſſen⸗ 
ärzten nur zwei alte Herren entlaſſen, die nicht 
viel mehr leiſten konnten. Das find 4,5 Pro 
zent! Dagegen wurde von den 10 deutſchen 
Kaſſenärzten genau die Hälfte reduziert. Das 
find 50 Prozent! Darunter befindet fih der 


einzige deutſche Chirurg, den man 


früher ſchon von ſeiner leitenden Stellung im 
Diakoniſſenhaus verdrängt hatte; darunter be: 
findet ſich der einzige deutſche Fach⸗ 
arzt für Augenkranke, der jhon zu pren- 
ßiſcher Zeit unentgeltlich in einer pol⸗ 
niſchen Stiftung (dem St. Florianſtift) die 
kranken Augen ſeiner polniſchen Mitbürger be⸗ 
handelt hatte. Darunter ſehen wir die Namen 
der auch bei der polniſchen Bevölkerung belieb⸗ 
teſten Kaſſenärzte. 


Wenn es um Leben und Gejundheit geht, 
hört der Streit der Nationen auf. 


Und dieje Aerzte follen „ungeeignet“ 
ſein? Man hat den einen die mangelnde 
Kenntnis der polniſchen Sprache vorge⸗ 
worfen. Ganz zu Unrecht; denn ſie können ſich 
mit ihren polniſchen Patienten ſehr wohl ver⸗ 
ſtändigen. Wenn dieſer Grund ſtichhaltig wäre, 
dann würden die polniſchen Kranken ausblei⸗ 
ben, vor allem diejenigen, die kein Wort deutſch 
verſtehen. Sie bleiben aber nicht aus und ſtra⸗ 
fen damit die Begründung der Kaſſe Lügen. 
Das polniſche Volk iſt genau ſo mündig wie 
das deutſche, und 


die Krankenkaſſe hat ſich um die (durchaus 
genügenden) Sprachkenntniſſe erfahrener 
Aerzte nicht einen Deut zu kümmern. Sie 
iſt eine ſoziale, keine politiſche Einrichtung. 


Gegen andere deutſche Aerzte, ſchreibt das 
Blatt weiter, hat man andere unbegrün⸗ 
dete Vorwürfe erhoben. Aber keinen hat 
man auch nur ein einziges Mal verwarnt. Und 
allen zuſammen hat man nicht Gelegenheit ge- 
geben, ſich wegen dieſer ebenſo überraſchenden 
wie unerhörten Beanſtandungen zu verantwor⸗ 
ten! Wo bleibt da die Gerechtigkeit? 


Im Stadt⸗ und Landtreis Thorn wurden 

ſämtliche deutſchen Kaſſenärzte 

entlaſſen. Nicht 15, ſondern 100 Pro⸗ 
zent! Darunter die beiden Aerzte am 

Diakoniſſenhaus. Nebenbei bemerkt: das 

Haus ſteht leer, weil die Krankenkaſſe be⸗ 

reits ſeit Jahren keine Kranken mehr 

überweiſt. 

Die Tragödie des deutſchen Johanniter⸗ 
Krankenhauſes in Vandsburg iſt bekannt. 
Zuerſt blieb die Kaſſe mit ihren Zahlungen im 
Rückſtand. Dann wurde das Haus beſetzt; da⸗ 
nach entließ man Herrn Dr. Krebs, den lang⸗ 
jährigen Arzt. Jetzt hat man ihm auch die 
Kaſſenpraxis genommen. Die beiden polniſchen 
Kollegen am Ort haben ſie behalten. Und da⸗ 
bei gibt es im Kreiſe Zempelburg nach der 
polniſchen Volkszählung noch immer vier» 
zig Prozent Deutjdel 


Wir leben, außenpolitiſch geſehen, im Zeichen 
der deutſch-polniſchen Verſtändigung. Wir 
haben den aufrichtigen Willen, die⸗ 
ſem hohen Ziel nach beſten Kräften zu dienen. 
Unſere Aerzte ſtehen dabei in vorderſter Linie. 


gewußt hat: daß nämlich der Nationalſozialis⸗ 
mus (hier wird er mit „Hitlerja“ bezeichnet) 
einen neuen Krieg zu Raub» und Unter: 
drückungszwecken will. Die Naſſemenſchen wollen 
fremde Völker unterjochen, wie ſie ihr eigenes 
Volk unterjocht haben. Dieſes Bewußtſein der 
allgemeinen Gefahr hat England, Frankreich 
und die Vereinigten Staaten vereinigt, und auf 
ihre Seite haben ſich andere kleinere Staaten 
geſtellt, die den Frieden imitieren und ſeine 
Feſtigung wünſchen.“ 


Unſere Aerzte wollen Krankheiten heilen, 

Wunden verbinden. Sie dienen mit Wiſſen 

und Liebe genau ſo der polniſchen wie der 

deutſchen Nation. Warum läßt man es zu, 

daß gerade gegenüber dieſen Pionieren der 

Nächſtenliebe die Liqui dationspolitit jort- 
geſetzt wird? 


Manche der abgebauten Aerzte ſtehen tatſäch⸗ 
lich vor dem Ruin. Insgeſamt dürften dem 
Einkommen des deutſchen Voltstums in Polen 
durch den oben beklagten 40prozentigen Abbau 
unſerer Aerzte jährlich mehr als 75 000 Zloty 
verloren gehen. Das iſt auf keiner Seite 
ein Gewinn: das bedeutet für beide Seiten 
einen Ausfall, ein Minus. Und dabei ſtehen 
wir Deutſchen bei der Erfüllung unſerer ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflichten gewiß nicht hinter dem 
Mehrheitsvolt zurück. 


Man ſucht nach beſſeren Gründen, als ſie der 
klare Augenſchein verrät. Auch jeder gut⸗ 
geſinnte Pole ſucht danach: „Es wird ſich wohl 
um Repreſſalien handeln bei dieſem Ab⸗ 
bau der 40 Prozent. Da hat man doch vor 
einigen Monaten in der polniſchen Preſſe ze- 
leſen, daß 

einem polniſchen Arzt in Oppeln die 
Krankenkaſſe entzogen 
wurde, nur weil er ſtellvertretender Vorſitzen⸗ 
der des polniſch⸗katholiſchen Schulvereins in 
Schleſien war. Da könnt ihr euch nicht wun⸗ 
dern. a 

Vortrefflich, lieber Freund, daß Sie all Ihre 

Bedenken offenbaren! Der Fall iſt auch uns 


bekannt. Als wir die polniſchen Preſſeberichte 
darüber laſen, dachten wir ſchon, es handle 
ſich um 


eine Repreſſalie wegen der vielen Ent⸗ 
laſſungen deutſcher Knappſchaftsärzte im 
polniſchen Schleſien. 
Aber der Fall liegt ganz anders, 
Hetzblättern zum Trotz, die ſich beſchämender— 
weiſe P 
noch immer nicht zu einem Widerruf 
bequemt 


haben: Beſagter polniſcher Arzt in Oppeln — 
er hieß Dr. Kwoczetk — war bei einer Mr- 


allen 


| 
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beiter-Samariter-Kolonne tätig geweſen, DE 
man kommuniſtiſche Umtriebe nachſagte 
Er verlor deshalb nach einer allgemeinen Ans 
weiſung — lediglich wegen der fommunif® 
ſchen Einſtellung — die Kaſſenpraxis. Ae 
aber das Arbeitsminiſterium feſtgeſtellt hatte, 
daß die Arbeiter⸗Samariter⸗Kolonne nicht als 
rein kommuniſtiſch anzuſprechen ſei, vor allem 
aber, 


weil man jejtgejtellt hatte, daß Herr Dr. 

Kwoczek der polniſchen Minder⸗ 

heit angehört, wurde er wieder zur 
kaſſenärztlichen Praxis zugelaſſen. 


Wir freuen uns auch über den Proteſt des 
Aerzteverbandes bei der Aerztekammer 
in Poſen. Wir wünſchen nichts ſehnlicher, als 
daß aus den 40 Prozent wieder 15 Prozent 
werden möchten, wie das Geſetz es befahl. Dann 
verlieren von den 35 deutſchen Aerzten nicht 
14, ſondern nur 5 ihre Kaſſenpraxis. Auch das 
iſt bitter und würde immer noch nicht den 
Grundſätzen einer wahrhaften Gleichberechti⸗ 
gung entſprechen. Wenn man die bisherigen 
ungeheuren Verluſte des Deutſchtums in Polen 
an Volt und Aerzten bedenkt, wenn man fernen 
in Rechnung ſtellt, daß es 


unter den verbliebenen polniſchen Kaſſen⸗ 
ürzten viele Doppelverdiener 


gibt, die noch aus anderen öffent’ 
lichen Mitteln ihren Lebensunterhalt be⸗ 
ziehen, als da find: Eiſenbahnkaſſe, Armenarzt⸗ 
fielen, Schularztverpflichtung, Arztſtelle für 
Staatsbeamte, Nachtdienſt auf der Feuerwache, 
Militärarzt⸗Penſion uſw. Ganz ſporadiſch ent⸗ 
decken wir einmal einen deutſchen Armen’ 
arzt; alle anderen Nebenbezüge fallen der 
anderen Seite zu. 


Nur bei den Veitragszahlungen und 

Steuern, von denen der ganze Segen 

kommt, da ſind wir wieder gleichver⸗ 
pflichtet. . 


Auf ſolche Weile geht es uns im Endeffekt 
genau jo wie den Krankenkaſſen: wir 
kommen niemals zu einem geſunden Gleich⸗ 
gewicht und Rechnungsweſen. 


Im übrigen wollen wir uns ungern mit 
jenen allgemein unbeliebten Inſtituten 
vergleichen. Unſere Aerzte ſtehen in einem 
weit beſſeren Ruf. Sie ſind auch leiſtungs⸗ 
fähiger als die Kaſſen, die ihnen den Lauf⸗ 
paß geben. Die einen betreiben den Ab⸗ 
bau, die anderen fordern den Aufbau. Und 
alſo unterſcheiden ſich die poſitiven von den 
negativen Kräften. 


Reichstagsbrandprozeß wieder in Leipzig 


Berlin, 20 November. Im Verlaufe der letz⸗ 
ten Berliner Sitzung des Reichsgerichts verſuchle 
Dimitroff wieder für die „Rote Hilfe“ die 
Reklametrommel zu rühren. Auf Fragen des 
Oberreichsanwalts beſtreitet der Zeuge Ditt⸗ 
baender, raf die „Rote Hilfe“ den politiſchen 
Emigranten jalihe Päſſe beſorgt habe. Er muß 
aber zugeben, daß auch 

Emigranten, die im Ausland Terroralte 
begangen hatten, unterſtützt 
wurden. Die Vermutung, daß die „Rote Hilfe“ 
demnach zur Förderung internationaler revolu- 
tionärer Beſtrebungen erheblich beigetragen hat, 
liegt außerordentlich nahe. 

Auch der letzte Tag mit ſeiner Vernehmung 
vieler Zeugen zu relativ geringfügigen Punkten 
der Beweisaufnahme beſtätigte die Schwierig⸗ 
keit, alle Vorgänge aus dem letzten Winter in 
allen Einzelheiten aufzuklären. 

Es iſt immerhin den Angeklagten nicht gelun⸗ 
gen, die gegen fie aufgetauchten ſchweren Be⸗ 
aſtungsmomente zu entkräften. 

Die nächſte Verhandlung wird in Leipzig 
weitergeführt werden. 


Schulrat Dudel freigeſprochen 


Berufungsverhandlung 
im Kattowißer Deutſchtumprozeß 


Kattowitz, 18. November. Vor dem Bezirke: 
gericht Kattowitz fand heute unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeſſentlichteit die Berufungsverhand⸗ 
lung gegen den Schulrat a. D. Dude vom 
Deutſchen Volksbund ſtatt. Nach etwa 
zweiſtündiger Prozeßdauer wurde das Vor⸗ 
ſtandsmitglied des Deutſchen Volksbundes, 
Schulrat a. D. Du det, freigeſprochen. 
In dem Prozeß ſpielte ein Brief mit Nady- 
richten über militäriſche Verſetzungen eine 
Rolle, der mit einem Anſchreiben dem deutſchen 
Generalkonſul in Kattowitz übermittelt worden 
ſei. Dieſer mit „D.“ unterzeichnete Brief jei 
von einem Agenten der polniſchen Spionage⸗ 
abwehr photographiert und ſoll den Beweis⸗ 
gegenſtand der Staatsanwaltſchaft bilden. In 
den früheren Inſtanzen wurde Schulrat Dudet 
zu 1% Jahren Gefängnis, 5 Jahren Chr: 
verluft und Tragung der Gerichtskoſten verur⸗ 
teilt. Gegen Hinterlegung einer Sicherheit von 
50 000 Zloty war Dudek freigelaſſen worden. 

Bekanntlich ſpielte in dem Prozeß bisher als 
Hauptbelaſtungszeuge ein Herr Kazimierz 
Pielawſki⸗Perlſztajn eine erſtklaſſige 
Rolle. Seine Glaubwürdigkeit wurde in einem 
Prozeß gegen ihn öffentlich herausgeſtellt, der 
ſeitens der Strafkammer Königshütte gegen ihn 
am letzten Freitag geführt wurde Angeſichts 
erdrückender Zeugenausſagen fah fih das Ge 


richt veranlaßt, Pielawfki⸗Perlſztafſn wegen 
Meineides zu ſechs Monaten Gefängnis 
ohne Bewährungsfriſt zu verurteilen. Mit die⸗ 
ſem Urteil war aber der Weg zum Freiſpruch 
Dr. Dudeks freigelegt, der nun erfreulicher“ 
weiſe auch erfolgt iſt. 


das dollfuß⸗Attentat vor Gericht 


Dertil zu fünf Jahren ſchweren 
Kerker verurteilt 


Wien, 19. November. Der Prozeß gegen den 
Dollfuß⸗Attentäter Rudolf Robert Dertil 
wurde geſtern vor dem Schöffenſenat des Land 
gerichts Wien I aufgenommen. Dertil 
der 22 Jahre alt iſt, hat, wie erinnerlich, am 


3. Oktober d. J. in der Vorhalle des Parla⸗ 


ments zwei Revolverſchüſſe aus nächſter Näh! 
auf den Bundeskanzler Dr. Dollfuß ange⸗ 
geben und dieſen unerheblich verletzt. Dertil 
wollte durch das Attentat die Aufmerkſamkeit 
der Oeffentlichkeit auf Dr. Raimund Günther 
lenken, der nach Anſicht des Täters allein in 
der Lage fet, Oeſterreich aus den Schwierig“ 
teiten zu befreien, in denen es ſich befindet, 
Die Anklage lautete auf Mordverſuch. 

Bereits gegen 15 Uhr wurde folgendes Ur⸗ 
teil verkündet: 


Der Angeklagte ijt ſchuldig des Verbrechen? 
des verſuchten Mordes und der Uebertretung 
des Maffenpatents und wird zu fünf Jahren 
ihweren Kerters, einem Faſttag vierteljährlich 
ſowie Duntelhaft an jedem 3. Ottober und 
Strafkoſtenerſatz verurteilt. Die Waſſen wir? 
für verfallen erklärt. Die volle Unterſuchung⸗“ 
haft wird eingerechnet. Dertil nahm das Ur 
teil unbewegt auf. 


Während ſeiner Vernehmung hatte Dertil 
erklärt, daß er nicht Nationalſozialiſt 
ift, ſondern die Nationalſozialiſten als Partei 
ablehne, weil fie mit ſeiner Ueberzeugung 
nicht übereinſtimmten. Dieſe Erklärung Der 
tils rief im Saale Auſſehen hervor, macht fit 
doch der weitverbreiteten Legende, daß der An 
ſchlag auf Bundeskanzler Dollfuß ein national“ 
ſozialiſtiſches Komplott war, ein Ende. 


Die Gefängnismonale 
der Breitverurteilten beginnen 


Warſchau, 19. November. Der Staatsanwalt 
des Bezirksgerichts hat den Vollzugsbehörden 
die 3 gegeben, den ehemaligen Breſt⸗ 
gefangenen Bagiüſti, Barlicki, Dubois, Kiernit, 
Liebermann und Pragier den Befehl zuzuſtellen, 
ſich zur Abſitzung der Strafe im Gefängnis ein 
Be Gegen die => anweſenden Bre 

fangenen werden Steckbriefe erlaſſen. 
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Stadt Pofen 


Montag, den 20. November 
Mewgmenaufgang 7.21, Sonnenuntergang 15.54; 


daufgang 11.11, Monduntergang 17.59. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Lu 3 
Grad Celj.. Südoſtwind. Barom, 764. Simite 


Geſtern: Höchſte Temperatur . 4, niedri 
+1 Grab Celſius. s$ N 


Waſſerſtand der Warthe am 20. Nopembe 
+ 0,28 Meter, gegen + 0,19 Meter am Bortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 21. November: 
Teitweile aufheiternd bei wenig veränderten 
raturen und lebhaften Oſtwinden. 


—— 


Wielki: 
Montag: Geſchloſſen. 
ienstag: „Bettelſtudent“. 
tr Polſti: 
Montag: „Er und fein Doppelgänger“. 
ienstag: „Er und fein Doppelgänger“. 
Teatr Nowy: x 
Montag: „Bares Geld“, 


Men: „Die letzte Zarin“. (5, 7, 9 Uhr.) 
etropolis: „Die letzte Zarin“. (44%, 6½, 8%.) 
Mona: „Herz am Scheidewege“. 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 


Maris. Foma 18): Beſuchszeit: Wochent 
10—14 Uhr, Sonn- und Feiertags 101275 


| 
Kinos: 


den vom Schulunterricht beurlaubt, aber auch 
y nnere Bers 
chtung, um der Würde des Bußtages willen 
eſen Tag als Ruhetag zu feiern un möglichſt 


* 


| Wo wählen die Deutſchen? 


K 


| Wir veröffentlichen nachſtehend diejenigen Wahl: und Stimmbezirke, in 
` denen die Deutſchen zum Stadtparlament zu wählen haben. Die für die Wahl in 
G age kommenden Volksgenoſſen jolen nochmals daran erinnert ſein, daß Wahl⸗ 
recht auch Wahl y flicht iſt. Keiner darf von ihnen an der Wahlurne fehlen! 

$ Jeder Wahlberechtigte überzeuge ſich auf Grund der unten angeführten Wahl- und 
ob und wo er zu wählen hat. 


Stimmbezirke davon, 


f Wahlbezirk III 


Nrstimmbezirk 1: ul. Wielkie Garbary von 
sch 4157. Wahllokal: Konarſki⸗Volks⸗ 
wre, Marji Magdaleny 2. 


— timmbezirt 2: Plac Bernard újfi, ul. Marji 
wwagdafeng, ul. Raczynſkich, ul. Wis ſtki Swie⸗ 
ul) Waly Kazmierza Wielkiego, 85 ramfa, 
ið Hip. Cegielſtiego. Wahllokal: 2. Volks⸗ 
| tle, Marji Magdaleny 2. 
Stimmbezirk 3: ul. Koperni 
: ul. Kopernika, Waly Jagielly. 
Tapıtotar: Ja giebts n Pele 
p. Cegielſtlego. 
SStimmbezirt 4: ul. Lakowa. Wahllokal: 
“Natl, Baugewerkſchule, Lalowa 11. 
ner mmbegiet 5: ul. Kwiatowa, Plac Karme⸗ 
Veri, Waly 3 Wahllokal: Staatl. 
augewerkſchule, Lakowa 11. i 
tn fimmbeziet 6: ul. Diuga. Wahllokal: Zen⸗ 
al⸗Turnhalle, Dluga 17. 

Stimmbezirk 7: ul. Strzelecka von Nr. 1—13, 
Fiedlielona. Wahllokal: Reſtaurant Bajer, 
ie ona 6. 
= dostimmbezirt 8: ul. Strzalowa, ul. Strzelecka 

Bart 14—33. Wahllokal: Zentral- Turn: 
e, 


Metimmbezirt 9: ul. Rybaki von Nr. 19-31. 
Tee Total: Berger⸗Gymnaſium, Strze⸗ 
Stimmbezirk 10: ul. Nybati von Nr. 1—1 
ae ere eee Br 
bis timmbeziet 11: ul. Wieltie Garbary Nr. 1 
21. Wahllokal: Allerheiligenſchule. 
ul. Wielkie Garbary von 
Wahllokal: Aller- 


Y Stimmbezirk 12: 

zirk 12: 
r s 30—40, ul. Woźna. 
iligenfhule, 


Wotimmbezirt 13: Nowy Rynek, ul. Wodna. 
Je 


ahllotal? Staatl. Dekorationsſchule, 
zuicka 5. 
uStimmbezirk 14: ul. Golebia, ul. Jezuicka, 
M. Kozia, ul. Szkolna. Wahllokal: Staatl. 


uſiktonſervatorium, Wroclawſta 16, 
Ja immbezirk 15. ul, Wielka. Wahllotal: 


chſchu le, Wielkie Garbary 25. 
a 


Spielplan der Pofener Theater | 


HNITIN AI N) T 


Brand. 


| 


EHELEUTE HIN 


alle Alltagsarbeit an dieſem Tage ſtillzulegen. 
Es läßt ſich gewiß auch überall durchführen, 
die evangeliſchen Angeſtellten mindeſtens für 
die Stunde des Gottesdienſtes und der Abend⸗ 
mahlsfeier zu beurlauben. pz. 


—— 


Die Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen Seji- 
abgeordneten jowie die Büros des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen und des Wohlfahrtsdienſtes, 
Poſen, Waly Leſzezynſtiego Nr. 3, find am Buß⸗ 
und Bettage EISEN Das Büro des 
Deutſchen ahlausſchuſſes ebendort 
iſt aber von 12 bis 2 Uhr geöffnet. 

Die Deutſche Bücherei bittet uns, mitzuteilen, 
daß fie am Mittwoch, dem 22. November, wegen 
des Buß⸗ und Bettages geſchloſſen iſt. 


Das IV. Sinfonie⸗Konzert des ſtädt. Orcheſters 


findet im Großen Theater am Donners⸗ 
tag, dem 23. d. Mts., abends 8 Uhr ſtatt. Das 


Programm umfaßt folgende Werke: Rach⸗ 
maninof Sinfonie Esmoll“, cal: 
kowſki „Violinkonzert“ — ausgeführt 


von Irene Dubiſka — und Rözycki 
„Mona Liſa“. Das Konzert leitet der aus⸗ 
gezeichnete Kapellmeiſter Tadeuſz Ma zu t= 
kiewicz. SKartenverfauf bei Garejbrowjti, 
ul. Gwarna 20, Telephon 56-38, im Preiſe von 
50 Groſchen bis 3 Zloty. 


X. Wohnungsbrand. Infolge einer Petroleum⸗ 
lampen-Erplojion entſtand in der Wohnung der 
Eheleute Jankowiak, ul. 27 Grudnia 15, ein 
rſchiedene Möbelſtücke und 
Federbetten wurden ein Raub der Flam⸗ 
men. Die Exploſion erfolgte in baag —.— 
der Wohnungsinhaber. Die hinzugerufene Feuer⸗ 
wehr löſchte den Brand in kurzer Zeit. Perſonen 
wurden nicht verletzt. 

Der 


X. Feſtnahme eines Bauernjängers. 
32jährige Adam Siejak, Bachſtr. 10, wurde 


dabei feſtgenommen, als er mit einem zweiten 


Helfershelfer ein Paket aufhob, um der nichts⸗ 
ahnenden Katharina Balcerek aus Bard- 
nowo einzureden, daß ſie Geld gefunden hätten. 
Bei der Teilung wurde fie um ihre Barſchaft 
in Höhe von 40 Zkoty betrogen. 


X. Autozuſammenſtoß. In der ul. Wierz⸗ 
biecice, Ecke a ern tieß — 


Auto P. 3. 48938, geführt vom ur 
Kaliſz 7. oſchin ai dem tahiona H me 
Sigismund Mateljti, Rofenjtr. 4 wohnhaft, 
ETA Matelſti wurde der Unter- 


gebro . n. Der Verunglückte 


wurde in das ſtädt. Krankenhaus gebracht. 


Stimmbezirk 16: ul. Dominikanſta, ul. Rra- 


marfka, ul. Beate ul. Mokra, ul. Sluſar⸗ 


ska, ul, Zudowſka. Wahllokal: Reſtaurant K o- 
nieczuy, Maſztalarſka 1/2. 


Stimmbezirk 17: ul. Klaſztorna, ul. Wroclaw⸗ 
ſka. Wahllokal: Handelslyzeum, Wro- 
clawfka, 17. 

Stimmbezirk 18: Stary Rynek von Nr. 1—69, 
Seel) Rynek von Nr. 85—100, ul. Szewſka. 
Wahllokal: Rathaus, Zimmer 2. 

Stimmbezirk 19: ul. Male Garbary, ul. Szy⸗ 
iln Wahllokal: 15. Volksſchule, Wielkie 

tbary 26, 

Stimmbezirk 20: ul. Franciſzkanſka, Góra 
Przemyſlawa, ul. Pocztowa, ul. Zamkowa. Wahl- 
lokal: Krankenkaſſe, Pocztowa 25. 

Stimmbezirk 21: ul. ure ul. Kreta. 
1 1. Bürgerſchule, Ozialynftic 

r. 3/4. 


Stimmbezirk 22: ul. Cieſzkowſkiego, ul. Dzia⸗ 
lynſtich, ul. Raecapolpolita. Wahllofa 1 ps 
gerſchule, Dzialynſtich. 

Stimmbezirk 23: Pl. Nowomieiſti, ul. 3 Maja, 
Plac Wolnosci. Waßllakal; 2. Bü r 3 
ſchule, Kreta 8. 

Stimmbezirk 24: Stary Rynek von Nr. 70— 
84, ul. Nowa, ul. Podgórna, ul. Sieroca, ul 
Murna. Wahllokal: Staroſt wo Krajowe, 
Al. Marcinkowſkiego 29. 

Stimmbezirk 25: Al. Marcinkowſtiego. Wahi- 
lokal: Star oſt wo Krajowe. 

Stimmbezirk 26: ul. Gwarna, ul. Fredry, ul. 
Sew. Miel“ puſkiego, Waly Jana III. Wahi- 
lokal: 2. Bürgerſchule, Kreta. 

Stimmbezirk 27: ul. Fr. Ratajczaka von 1—6, 
ul. Fr. Ratajczaka 35—40, ul. 27 Grudnia, ul. 
Kantaka. Wahllokal: Lehrerſeminar, Fr. 
Ratajczaka 30. 

Stimmbezirk 28: ger per ul. Sw. Marcin 
von Nr. 37—60. , Wahllokal: 30. Volks⸗ 


ſchule, Garncarſka 7, 
Waly Batorego, Waly 


Stimmbezirk 29: 
Wazów, ul. Weſola. Wahllokal: Pa derem- 


jfi-Gymnajtum, Waly Zygmunta Gtarego . 


Nr. 2/3. 
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Stimmbezirk 30: ul. Skarbowa. Wahllokal: 
Lehrerſeminar, Ratajrzata 30. 

Stimmbezirk 31: ul. Fr. Ratajczaka Nr. 7— 
34. Wahllokal: Lehrerſeminar, Rataſczaka. 

Stimmbezirk 32: sw. Marcin Nr. 11—36. 
Wahllokal: 6. Volksſchule, sw. Marcin 35. 

Stimmbezirk 33: sw. Marein Nr. 1—4, Sw. 
Marein Nr. 61—78, ul. Romana Szymauftiego. 
Wahllokal: „Apollo“, Piekary 17. 

Stimmbezirk 34: Sw. Marcin Nr. 5—10, ul. 
Piekary Nr. 1—6, ul. Piekary 18—26, ul. Wyſoka. 
Wahllokal: Handwerkerhaus, Fr. Rataj- 
czaka 21. 

Stimmbezirk 35: ul. Ogrodowa, ul. Piekary 
Nr. 1317. Wahllokal: Handwerkerhaus, 
Fr. Ratajczaka. 

Stimmbezirk 36: ul. Sw. Iözefa, Plac Sw. 
Krzyſki, Piekary Nr. 6—12. ahlloalt Kaffee⸗ 
haus „Pawilon“, Podgöna 13. 


Vahlbezirk V 


Stimmbezirk 1: ul. Artyleryjſka, ul. Stla- 
dowa, ul. Skosna, ul. Towarowa, Waly 39g: 
munta Auguſta, Waly Zygmunta Starego, ul. 
Wjazdowa. Wahllokal, Lehrerſeminar, 
Fr. Ratajczaka 30. 

Stimmbezirk 2: ul, Bölwiejjfa Nr. 19—38 a, 
7 8 Kant⸗ Gymna hi um, Strzelecka 
r. 29. - 


Stimmbezirk 3: ul. 1 Wallis Nr. 1—18, 
ul. Pölwiejſta Nr. 39—41. Wahllokal: Rant- 
Gymnaſium, Strzelecka. 

Stimmbezirk 4: Górna Wilda Nr. 1-41, 
Waly Sagiellodicata, Warownia, ul. Przemy⸗ 
lawa, Baon Zandarmerji. Wahllokal: 

rauerei, Górna Wilda 14/16, 

Stimmbezirk 5: ul. Poplinſtich, ul. Różana. 
Wahllokal: Brauerei, 2 Wilda 14/16. 

Stimmbezirk 6: ul. Zupanſkiego, ul. Wierz- 
biecice Nr. 21—32. Wahllokal: Bürger- 
ſchule, Rözana 1/8. 

Stimmbezirk 7: ul. Wierzbiecice Nr. 33—57. 


Wahllokal: Bürgerſchule, Różana 1/3, 


Stimmbezirt 8: ul. Topoloma, ul. Kenne 
Wujka, ul. Wierzbiecice Nr. 2—20, ul. Stroma, 
lac Drwefti. ahllokal: Bürgerſchule, 


özana 1/3, 
Wahlbezirk VI 


Stimmbezirk 1: ul. Czeſtawa. Wahllokal: 
Bürgerſchule, Rözana 1/3. 

Stimmbezirk 2: ul. Ae ul. Przemy⸗ 
towa Nr. 24—43. Wahllokal: Volksſchule, 

rzemyſtowa 4/5. 

Stimmbezirk 3: ul. Przemyſtowa Nr. 1—23, 
ul. Bergera, ul. * Nr. 1—6, ul, Stru⸗ 
myfowa Nr. , Plac: Bergera. Wahllokal: 
Voltsſchule: Przemyſlowa 4/5. 

Stimmbezirk 4: ul. Dolina, Dolna Wilda, 
Drag Debinſka, 8 Dir. wigzku Piy- 
wackiego, Lazienti Miejſkie, ul. Bocianka, ul. 
Bielniki und Ogrödki Bielniki. Wahllokal: 
Verwaltungshaus des Städt. Stadions. 

Stimmbezirk 5: ul. Czaſcza, ul. Sw. Jerzego, 
ul. Krzyzowa, ul. Powſtanca, ul. Wierzbiecice 
Nr. 58—66. Wahllokal: Staatl. Maſchinen⸗ 
bauſchule, Kluczborſka 5. 

Stimmbezirk 6: ul. Dabröwli, ul. Gen. Chla: 

owſkiego, ul. Filarecka, ul. Langiewicza, ul. 
5 owa, ul. Zmartwychwſtancza. Wahllotal: 

ortbildungsſchule Górna Wilda 77/79. 

Stimmbezirk 7: Górna Wilda Nr. 42—75. 
Wahllokal: Staatliche Maſchinen ba u⸗ 
Thule, Kluczborſta 5. 

Stimmbezirk 8: ul. Wybickiego, ul. Kilin⸗ 
ſtiego. Wahllokal: Reſtaurant Kaſprzak, 
Kilinſtiego 15. 

Stimmbezirk 9: ul. Srumykowo Nr. 7—37. 
Wahllokal: Fortbildungsſchule, Górna 
Wilda 77/79. 

Stimmbezirk 10: Górna Wilda Nr. 76—100. 
Wahllokal: Fortbildungsſchule, Górna 
Wilda 77/79. 

Stimmbezirk 11: ul. Gen. * Wahl⸗ 
lokal: Volksſchule, Gen. Pradzynſkiego 53. 

Stimmbezirk 12: ul. Fabryczna Nr. 1—21, 
ul. Robocza. Wahllokal: Volksſchule Gen. 
Pradzynſkiego 53. 

Stimmbezirk 13: ul. Fabryczua Nr. 22—42, 
ul. Gen. Umiuſtiego. hllokal: Volts- 
ſchule, Gen. Pradzynſtiego 53. 

Stimmbezirk 14: ul. Gen. Pradzynſtiego von 
Nr. 10—45, ul. Stefana Tzarneckiego Nr. 1—15 
ne» ul. Madalinſkiego 1 und 3—13. 

ahllokal: Volksſchule, Gen. Pradzyn⸗ 
jfiego 53. 


Stimmbezirk 15: ul. Gen. Pradzynſtiego Nr. 
46—57, ul. Stefana Czarneckiego von 2—14 
(gerade), ul. Madalinſtiego Nr. 2, ul. Rolna, 
mit Ausnahme der F ul. Trau⸗ 
gutta. Wahllokal: Volksſchule, Gen. Pra⸗ 
daynfkiego 53. 

Stim 16: ul. Górna Wilda Nr. 101 
bis Ende. hllokal: Reſtaurant Zielinſki, 
Górna Wilda 109, Eingang von der Rolna. 

Stimmbezirk 17: Block von Nr. 1—12 an der 

Rolna, Wſpölna und Lanowa, Oſada Kole- 
jowa, ul. 118 von Nr. 1—61, 7 p. Saperów, 
ul. Zielna, Pl. Sportowy, ul. Czwartatów, ul. 
Bojowa. Wahllokal: Reſtaurant Grzeſiak, 
Wipölna 14. 

Stimmbezirk 18: Debina, ul. Debiecka, ul, 
sipow, Plac Lipowy, ul. Ferna, Wisniowa, 
Bluſzezowa, ul. Bzowa, ul. Makowa, ul. Maliz 
nowa, ul. Chmielna, ul. Czechoſlowacka, ul. 
gioitowa, ul. Krakowſka, ul. Blawatkowa, ul. 

wowſta, Debina Las. Wahllokal: Bolts- 
ſchule Dembſen. 

Stimmbezirk 19: ul. Poludniowa, ul. Swier- 
Jewſka, ul. Wſpolna 1—9, ul. Brzozowa, ul. 
Soſnowa, ul. Jodtowa. ul. Grzubowa, ul. Mos 


und 


d 
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drzewiowa, ul. Czereśniowa, ul. Sliwtowa, ul. 
Swierkowa, Schron Wojſkowy, Ogrödki Kole- 
jowe, Warownia IXa, Przeſmyk, ul. Drużynowa, 
ul. Maſzynowa, ul. Tarczowa, ul. Mala, ul 
Zwroinicja, Obrzeże, ul. Görecka, ul. Drufzlome, 

Dyon. Artyl. przeciwlotniczej, Verlängerung 
der ul. Kolejowa hinter der Eiſenbahn trede, 
ul. Jasminowa, ul. Rydzynſka. Wahllokal; 
Volksſchule Dembſen. 


Wahlbezirk IX 


Stimmbezirk 1: ul. Gajowa, ul. Kraſzewſtiego 
Nr. 17—30, ul. Przeczuica, ul. Sienkiewicza, ul. 
Fee Wapliotat: Neſtaurant des 

oologijhen Gartens. 

Stimmbezirk 2: ul. Szamarſzewſtiego 1—26 a. 
Wahllokal: Reſtaurant Frackowiak, Kra- 
ſzewſtiego 16 

Stimmbezirk 3: ul. Szamarzewſkiego 27 bis 
Ende. Wahllokal: Volksſchule, Slowackiego 
Nr. 54/56. 


Stimmbezirk 4: ul. Bolna Nr. 1—12 und 28 
bis 41. lokal: Vollsſchule Stowackiego 
Nr. 54/56 


Stimmbezirk 5: ul. Piotra Wawrzyniaka von 
Nr. 16—45. Wahllotal: Volksſchule, Sto- 
wackiego 54/56. 

Stimmbezirk 6: ul. Stafzica Nr. 1—19. Wahl- 
lokal: Volksſchule, Slowackiego 58/60. 


Stimmbezirk 7: ul. Piotra Wawrzyniaka von 
Nr. 1—45, ul. Staſzica von Nr. 20—26: Wahl- 
lokal: Volksſchule, Slowackiego 58/60. 

Stimmbezirk 8: Plac und ul. Aſnyka, ul. 
Pruſa, ul. Reya, Rynek y cti, ul. Zörawia. 
Wahllokal: Großpolniſche Landwirt⸗ 
ſchaftskammer, Mickiewicza 38. 


Stimmbezirk 9: ul. Slowackiego. Wahllokal: 
8. Volksſchule, Slowackiego 58/0. 

Stimmbezirk 10: ul. Jafna, ul. Mickiewicza, 
ul. Zaciſze. Wahllokal: Staatl. Handels⸗ 
und Gewerbeſchule für Mädchen, ul. 
Mariz. Focha 2. 

Stimmbezirk 11: ul. Kochanowſkiego, ul. Rra- 
ſinſtiego, ul. Mylna. Wahllokal: Induſtrie⸗ 
andelskammer, Mickiewicza 31. 

Stimmbezirk 12: ul. Poznauſka Nr. 1—27. 
Wahllokal: Landes verſ.⸗Anſtalt, Mic- 
kiewicza 2. 


Stimmbezirk 13: 


ul. Poznanſka Nr. 28—76: 
Wahllokal: Fadens nftalt, Mic 
kiewicza 2. 


Stimmbezirk 14: ul. Dabrowſkiego Nr. 1—43. 
Wahllokal: Beamten verſ.⸗ Gebäude, Da- 
bromffiego 12. 

Stimmbezirk 15; ul. Dabrowſkiego Nr. 44 
110 bzw. 117, Al. Przybyſzewſtiego und Zerom⸗ 
080 ul. Klemenſa Janickiego. Wahllokal: 

olksſchule, Dabromitiego 73. 

Stimmbezirk 16: ul. Koscielna, ul. Waſta. 
Wahllokal: Volksſchule, Dabrowſkiego 73. 

Stimmbezirk 17: ul. Jezycka. Wahllokal: 
Reſtaurant Bartkowiak, Poznanſka 25. 

Stimmbezirk 18: ul. Sw. Wawrzynca bis Al. 
Zeromſkiego, ul. Maczua und Nad Bogdanka, 
ul. Szezepanowſtiego. Wahllokal: Bolts- 
ſchule, Dabrowſkiego 73. 


in 


Wojew. Poſen 
Liſſa > 


k. Junggeflügelſchau. Am Sonnabend wurde 
die Kerben des hieſigen Vereins für Ge- 
lügelzucht und Vogelſchuß von 1896 im Saale 
es Hotel Foeſt eröffnet. Sie ift felten reich 
1 und ein Beſuch derſelben, heute abend 

ſie geſchloſſen, kann jedem Freund edlen 
Raſſegeflügels wärmſtens empfohlen werden. 
Der Eintritt zur Schau iſt frei. Wertvolle 
Preiſe können durch Loſe oder Schießen ge⸗ 
wonnen werden. 


„Die Polen im Auslande“ 


k. Uns brachte ein Einwohner aus Feuer⸗ 
ſtein, Kreis Liſſa, nachſtehenden Aufiaw, der den 
Schülern der dortigen deutſchen Schulabteilung 
in Abweſenheit des deutſchen Lehrers vom pol⸗ 
niſchen Oberlehrer diktiert worden iſt. Der 
Aufſatz, den die Schüler auswendig lernen 
mußten. lautet: 

e Polen im Auslande!“ „Ungefähr 8 Mil- 
lionen Polen wohnen im Auslande. Sie 
ſtehen unter dem . des polniſchen Konſu⸗ 
lats, damit ihnen kein Leid 2 m 
ſchlechteſten werden die Polen in utſchland 
behandelt. Es gibt dort ſehr wenig polniſch⸗ 
Schulen, man ie t die Eltern, daß 5 die 
Kinder in die c Schule ſchicken, er 
geht es den Polen in Rußland. In den übri- 
gen Ländern iſt es etwas beſſer. Die Polen 
m Auslande haben Sehnſucht nach dem Vater⸗ 
lande und bitten um Hilfe. Vor allen Dingen 
bitten ſie um Bücher, damit ſie die polniſche 
Sprache nicht verlernen. Zu dieſem Zweck 
werden am 5. November in ganz Polen Bücher 
eſammelt, die ins Ausland geſchickt werden 
e Kind, das in polniſchen Schulen feiner 

nterriht erhält, muß willen, wieviel Polen 
im Auslande wohnen. Die meiſten Polen woh⸗ 
nen in den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika, faſt 5 Millionen. Viele von ihnen be⸗ 

tzen dort eigene Landwirtſchaft, 9 a 

rmen. Andere arbeiten in den Schlachthäu⸗ 
ern von Chicago oder in den Häfen als Hafen⸗ 
arbeiter. Manche von denen, die ins Ausland 
8 ſind, ſind ſehr reich geworden, viele 
eiden Not. In Frankreich arbeiten viele Po⸗ 
len, ſie zählen an 700 000. In Deutſchland 


wohnen eine Million dreihunderttaufend.“ 


e 
Wir könnten einen ähnlichen Aufſatz über die 
„Deutſchen im Auslande“ ſchreiben. Er müßte 
etwa lauten: „Am beſten ergeht es den Aus⸗ 
landdeutſchen in Polen. Es gibt dort ſehr viel 
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deutſche Schulen. Man überredet die Eltern 
deutſcher Kinder niemals, dieſe in die polniſche 
Schule zu ſchicken. Viele Auslanddeutſche in 
Polen beſitzen Landwirtſchaften, ſogenannte 
Anſiedlungen. Auf Grund der 1 
gibt man dieſen immer noch mehr Land dazu. 
Beſonders gut geht es den Leitern der deut⸗ 
ſchen Schulabteilungen in Polen. Man iſt um 
ihre Geſundheit ſo bedacht, daß man ſie ent⸗ 
weder in den Ruheſtand oder in eine Ortſchaſt 
verſetzt, die 37 Kilometer von der letzten Bohn⸗ 
ſtation entfernt liegt. Wahrſcheinlich, um ſie 
225 dem Geräuſch der Lokomotiven zu be⸗ 
wahren.“ 3 


Ramitih 

— Verband für Handel und Gewerbe. Es 
wird nochmals auf die morgen abend 8 Uhr im 
Vereinshauſe ſtattfindende Mitgliederverſamm⸗ 
lung hingewieſen. Herr Dir. Baehr aus Poſen 
hält einen intereſſanten Vortrag über das neue 
Vereinsgeſetz und über die Umorganiſierung des 
Verbandes. Es iſt deshalb mit einem ſtarken 
Beſuch zu rechnen, wobei nochmals erwähnt ſei, 
daß auch Gäſte herzlich willkommen ſind. 

— Stürmiſche Wahlverſammlung. Das Natio⸗ 
nale Lager veranſtaltete am geſtrigen Nach⸗ 
mittag eine Wahlverſammlung im Schützen⸗ 
hauſe. Bald nach Beginn wurde der Redner 
von Anhängern der Liſte 1 (Sanacja) unter⸗ 
brochen. Es entſpann ſich eine regelrechte Saal⸗ 
ſchlacht, bei der Stühle und Tiſche als Waffen 
benutzt wurden. Die Polizei ſchloß darauf die 
Verſammlung, bei der mehrere Perſonen ver⸗ 
letzt wurden. Ein Anhänger des Nationalen 
Lagers wurde verhaftet. 


Ja rotſchin 


br. Am Montag, dem 13. November, wurde 
im Erholungs⸗ und Schweſternheim Lowenitz 
bei e im Rahmen des Landw. Ver⸗ 
eins Glücksburg unter der Leitung des 
Dipl.⸗Landw. Bußmann ein fünfwöchiger Land⸗ 
4 O Fortbildungskurſus eröffnet, an 

dem 15 nach langem, mühevollen Werben 23 
junge Landwirtsſöhne aus der engeren und 
weiteren Umgebung beteiligen. 

Diebſtahl. Dem Landwirt Kaczmarek 
in 4 wurde in der Nacht zum 12. d. 
‘Mts. ein Schwein im Werte von 120 31. aus 
dem Stalle geſtohlen. 

X Berlüngerung des Telephondienſtes. Dank 
den Bemühungen des hieſigen Poſtvorſtehers 
beſtätigte das Miniſterium für einen Probe⸗ 
monat die e aa des Telephondienſtes 
um drei Stunden, d. h. bis 24 Uhr. Im Falle 
einer genügenden Inanſpruchnahme des Tele⸗ 

phons wird Jarotſchin die Benutzung des Tele⸗ 
phons bis Mitternacht für ſtändig zugeſprochen. 
Der Umſtand, daß Ferngeſpräche während dieſer 
Sei (von 21—24 Uhr) um ca. 40 Proz. billiger 

ein werden (ſtatt 60 — 35 Gr., ſtatt 120 — 70 
Groſchen uſw.), dürfte dazu beitragen, daß die 
verlängerte Dienſtzeit ermöglicht wird. 

X Neue telegraphiſche Vermittlungsſtation. 
Am 15. d. Mts. wurde in Branbuiian hie⸗ 
figen Kreiſes eine Telegraphen vermittlung in 
Betrieb geſetzt. Die Anſchrift lautet: en 
ſiaw k. Zerkowa“. Die Station ift dem Poſtamt 
in Zerkomw unterſtellt. 


Krotoſchin 
Die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
ER A Auch 3 iſt aus ſeiner Träu⸗ 
merei erwacht und den Wahlkampf einge⸗ 
Verſammlungen und Plakate machen 
„Wahlſtimmung“. Insgeſamt find fünf Liften, 
darunter auch eine deutſche, eingereicht worden. 
An allen drei Wahlbezirken wurden deutſche 
andidaten aufgeſtellt. Die jesigen Wahlen 
telen mit Rückſicht auf die neue Wahlordnung 
beſondere Anforderungen an jeden deutſchen 
Volksgenoſſen. Es darf keiner der berech⸗ 
tigten der Wahlurne fernbleiben. Möge das 
Schlagwort „Wahlrecht iſt Wahlpflicht“ or 
Erkenntnis eines jeden Deutſchen werden. Selb 
verleugnung und Feigheit laſten auf jedem 
3 darum: Jeder Deutſche gibt ſeine 
timme für die deutſchen Kandidaten des be⸗ 
treffenden Bezirks ab! Wahllokale werden noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. 
# Kirchenraub. In der Nacht von Sonn⸗ 
abend zum Sonntag drangen unbekannte Täter 
in die dien Pfarrkirche und ſtahlen drei 


treten. 


Opferbüchſen. Es iſt nicht feſtzuſtellen, ob die 
Diebe ſich in die Kirche anlagen ließen oder 
ob ſie durch das Fenſter in das Innere der 
Kirche gelangten. Von den Tätern fehlt jeg⸗ 
liche Spur. Der Inhalt der Opferbüchſen war 
gering. 

# In Koſchmin finden keine Stadtverord⸗ 
netenwahlen ſtatt, da man dort ein Kompromiß 
eingegangen iſt. Auf Grund der Bemühungen 
des Herrn Dr. Synoradzki ift nur eine Lifte auf- 
geſtellt worden, und zwar die des „Narodowy 
Blok Goſpodarczy“ (Nationaler Wirtſchaftsblock). 

it Schutzimpfungen gegen Scharlach und 
Diphtheritis. Der Kreisarzt Dr. Krzywanſti 
gibt bekannt, daß Schutzimpfungen gegen Schar⸗ 


Aus der „warmen Stube“ 


Am Mittwoch voriger ha iſt, wie wir be⸗ 

reits gemeldet haben, im vangeliſchen 
Vereinshaus ein helles, warmes und ge⸗ 
mütliches Zimmer für alle die eröffnet wor⸗ 
den, die zu Hauſe keine Heizung und kein Licht 
Fe Sie alle, jung und alt, Männer und 
Frauen, find herzlich willkommen und ſollen ſich 
in dieſem Raume angenehm die Zeit vertrei⸗ 
ben. Zeitſchriften, Spiele und Bücher ſorgen 
dafür; Handarbeiten, Flickwerk und Schreib⸗ 
arbeiten und anderes darf man mitbringen. 
Es ſcheint faſt ſo, als übten die Männer, 
vornehmlich die arbeitsloſen jungen Männer, 
zunächſt noch Zurückhaltung, weil ſie glauben, 
dieſe Annehmlichkeit fei nur für die handarbei⸗ 
tenden Frauen da. Aber auch auf ſie wartet 
die warme Stube mit ihrer Helle und Wärme 
und lädt ſie freundlichſt ein. Das Zimmer iſt 
mit Ausnahme von Sonntag täglich von 1 bis 
7 Uhr geöffnet. 


Poſener Tageblatt = 


lach und Diphtheritis an jedem Mittwoch und 
Samstag um 12 Uhr mittags im hieſigen Kin⸗ 
derheim (ul. Kollataja), in Koſchmin an jedem 
Donnerstag und Freitag, ebenfalls um 12 Uhr 
mittags im Krankenkaſſengebäude ſtattfinden. 
Die Schutzimpfungen werden unentgeltlich aus⸗ 
geführt. ; 

# Das Kataſteramt Krotoſchin ijt dieſer Tage 
97 0 worden und befindet ſich jetzt 3Zdunowſka 

. 5 


Schildberg 

g. Schwere Beſtraſung. Vor dem hieſigen 
Gericht hatte fih Joſef Nikodemſki aus 
Puſtkowie wegen Kohlendiebſtahls aus 
einem Eiſenbahnwagen zu verantworten, wel⸗ 
cher mit fünf Monaten Gefängnis geahndet 
wurde. Desgleichen wurde der minderjährige 
Zugmunt Budych aus Puſtkowe wegen Dieb⸗ 
ſtahls von Brettern mit einem Jahr Beſſe⸗ 
rungsanſtalt und fein Vater als Abneh⸗ 
mer des Diebesgutes mit 4 Monaten Gefäng⸗ 
nis beſtraft. 


Grabow 

wg. Vermißt. Vor einigen Tagen entfernte 
ich von Hauſe der 24jährige, geiſtesſchwache 

ladislaus Luſzeozak. Derſelbe war be⸗ 
kleidet mit grauem Ueberzieher, grauer Mütze. 
ſchwarzen Hoſen und ohne Schuhe. Zwecldien⸗ 
liche Angaben über den Geſuchten ſind an die 
een in Kraſzewice bei Grabom zu 
richten. 


Pinne 

hg. Goldene Hochzeit. Am 16. November d. J. 
feierten der penſionierte Bahnbeamte Hermann 
Hämmerling mit ſeiner Ehefrau Anna, 
geb. Andre, in Dalejhinto in voller Rüſtig⸗ 
keit im Kreiſe ihrer Kinder und Enkelkinder 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der 
Bräutigam zählt 77 Jahre, die Braut 72 Jahre. 
Nachmittags fand die kirchliche Einſegnung durch 
Herrn Paſtor Dey in der evangeliſchen Kirche 
u Pinne ſtatt. Dem Jubelbrautpaar wurde ein 

iplom und ein Gedenkblatt des Evangeliſchen 
Konſiſtoriums durch den Geiſtlichen überreicht. 


Stadtverordnetenwahlen 
hg. Auch in unſerer Stadt wurde bei der am 
13. November ſtattgeſundenen Verſammlung der 
Beſchluß gefaßt, zu den am 26. November ſtatt⸗ 
findenden Stadtverordnetenwahlen eine eigene 
Liſte einzureichen. Alle deutſchen Volksgenoſſen 
ewig die Pflicht, zur Stadtverordnetenwahl für 
re Kandidaten ihre Stimmen abzugeben. 
einer darf der Wahlurne fernbleiben, denn 
nur dadurch beſteht die Möglichkeit, unſere Kan⸗ 
didaten durchzubringen. Welches Lokal für 
jeden Wähler in Frage kommt, iſt aus den aus⸗ 


hängenden Bekanntmachungen erſichtlich. 


Jutroſchin 

— Eine Stadt ohne ung. u den 
kommenden Stadtverordnetenwahlen ift nur 
eine Liſte eingereicht worden, die auch die 
Kandidaten der deutſchen Partei enthält. In 
das neue Stadtparlament ziehen die Herren: 
A. Jankowſki, Amtsrichter, J. Sarnowiti, Schnei⸗ 
dermeiſter, A. Banach, Gerichtsſekretär, Nowicki⸗ 


Oſuch, Molkereibeſitzer, Szutkowſti, Schornſtein⸗ 
ee ter, R. Matecki, Landwirt, M. So- 
banſti, Kaufmann, W. Jurdeczka, Friſeurmſtr., 


. Strözynſki, Landwirt, F. Nowak, Bäckermſtr., 
N Vogt, Sleithbefhauer, und K. Mühlnidel, 
Bäckermeiſter, éir.: > 


Wollitein ` i 
+ Ein alter Wollſteiner 7. Herr Rentier 
Heinrich Kurz, den trotz ſeiner een 
zurückliegenden Abwanderung nach Unruhſtadt 
noch immer innige Bande der Treue mit der 
Heimat verbanden, iſt fern von ihr in Berlin 
im Alter von 82 Jahren verſtorben. Herr 
Kurz, den älteren Generationen unſerer Stadt 
wohlbekannt, war bis Ende des vergangenen 
ahrhunderts als . im Büro des ver⸗ 
orbenen Herrn Juſtizrat Hoeg tätig und 
at nach deſſen Tode im nahen Unruhſtadt eine 
neue Exiſtenz gegründet. Vor wenigen Jahren 
verzog Herr Kurz nach Berlin, woher jetzt die 


traurige Kunde kam, daß er inmitten ſeiner 


Familie die müden Augen geſchloſſen hat. 

„ Verpachtung der Gemeindejagd. Die Ge⸗ 
meinde Barlozen P. or gi daß 
die Verpachtung ihrer Gemeindejagd von 460 
Morgen am 3. Dezember 1933 bei dem Vor⸗ 
ſitzenden der Jagdgeſellſchaft. Herrn Paul 
Eiter, um 2 Uhr nachmittags ſtattfindet. Die 
Bedingungen ſind bei dem Vorſtand ausgelegt. 


Inowroclaw 


2. Kirchliches. Nach Beſchluß des Gemeinde- 
kirchenrates beginnen die Gottesdienſte vom 
kommenden Sonntag ab, wie immer im Winter 
halbjahr um 10.30 Uhr. Be : 

2. Das Betteln brachte zu wenig ein. Seit 
längerer Zeit hatten die hieſigen Einwohnerinnen 
Jozefa iulinſka, deren 16 Jahre alte 
Tochter Helena und eine Kazimiera Kaminſka, 
ſich aufs Betteln verlegt, wobei ſie in der Haupt⸗ 
ſache darauf bedacht waren, alles zu ſtehlen, was 
ihnen unter die Finger kam, bis ſie dabei ge⸗ 
ſchnappt wurden. Das Gericht verurteilte die 
Jozefa Wilinſka zu 2 Monaten Gefängnis, deren 
Tochter zur Überweiſung an eine Beſſerungs⸗ 
anſtalt und die Kaminſka zu 3 Monaten Arreſt 

z, Feuer in Radojewice. Im Dorfe Rado- 
jewice hieſigen Kreiſes, entſtand aus bisher un⸗ 
bekannter Urſache, am letzten Sonnabend abends 
8 Uhr, bei dem Landwirt Wojeiechowſki ein Feuer, 
durch welches ein Strohſchober vernichtet 
wurde. Infolge des herrſchenden Windes, mußte 
die Feuerwehr ihr Hauptaugenmerk auf die in 
der Nähe ſtehenden Wirtſchaftsgebäude richten, 
um ſie vor der drohenden Gefahr zu ſchützen. 


Der Schober war unverſichert. Ein zweites Feuer 


brach in demſelben Dorfe in der Nacht zum Dor- 
nerstag gegen 2.30 Uhr bei dem Landwirt Za- 
chwieja aus. Dort fiel die Scheune den Slam 
men zum Opfer. Der Schaden ift zum Teil durch 
Verſicherung gedeckt. Auch hier iſt die 
Urſache unbekannt. 


* 


geſtreckt bis in 


Die Bautätigkeit in Bromberg 


Im vergangenen Sommer entfaltete Brom⸗ 
berg nur eine ſehr beſcheidene Bau⸗ 
tätigkeit. Die Stadtverwaltung ſelbſt ließ 
von den vor mehreren Jahren begonnenen ſechs 
Wohnblöcken an der Fliegerſchule wei weitere 


vollenden, jo daß bisher drei löcke bes 
wohnbar ſind. Ale baute ge die lange 
Muuer um das Stadion und den Autobusbahn- 


hof. Die während der letzten Jahre von der 
Stadt gemachten Bauinveſtierungen einſchließl. 
des Krankenhausbaues, aus dem noch immer die 
leeren Fenſterlöcher ſtarren, und des gleichfalls 
unrentablen Elektrizitätswerkbaues betragen 
ca. 4 Millionen 31. Im übrigen be⸗ 
ſchränkte ſich die diesjährige Bautätigkeit in 


Bromberg auf folgende Neu- bzw. größere Ums 


bauten: Ein Geſchäfts⸗ und Fabrikgebäude der 
Bonbonfabrik Tysler in der mmſtraße, 
neben der Dregerſchen Schule, ein großes 
Wohnhaus an der Ecke Danzigerſtraße und 
Bleichfelder Weg, ein e Piat s auf dem 
Grundſtück der katholiſchen Pfarrkirche mit der 
Front zur Burgſtraße. einige Villen in der 
neuen Villenkolonie neben der landwirtſchaft⸗ 
lichen Verſuchsſtation ſowie einige kleinere Ob⸗ 
jekte. Ferner wurden Bauarbeiten ausgeführt 
an der neuen großen Kirche auf dem ſog. Hem⸗ 
pelſchen Felde. 


Ewas lebhafter geſtaltete ſich die Bautätig⸗ 
keit an der äußeren Peripherie der Stadt, be⸗ 
ſonders in Szwederowo, Jachcice, Bleichfelde, 
und paar wurden vorwiegend Zwei⸗ und Drei⸗ 
familienhäuſer gebaut. Für einſtöckige Wohn⸗ 
1 erteilt bekanntlich die Stadt keine Bau⸗ 
erlaubnis. 


Der Preis für die Häuſer ſtellt ſich auf etwa 
20 000 J!. are See Die Wohnungen jind, 
ſoweit ſie fertiggeſtellt wurden, faſt alle beſetzt 
und bringen Baußerren ft pro Zimmer 20 3]. 
Miete. Die Bauherren ſind zu einem großen 


———— — ——— — — 
Mort vom Sonntag 


Berufsborlämpfie 


jr. Poſen erlebte am Sonnabend den erſten 
Berufsboxabend. Mit einer unerhört 
großen Verſpätung, die ſelbſt „Fana⸗ 
tiker“ 1 machen konnte, wurden die teil⸗ 
nehmenden Kämpfer vorgeſtellt, fajt durchweg 
Polen⸗Boxer. Die Begegnung zwiſchen den bei⸗ 
den Oberſchleſiern Kokott und Wrazidlo, die 
das Turnier einleitete, war geeignet, das ſpär⸗ 
lich erſchienene Publikum — wie man es: — 
auf den Geſchmack kommen zu laſſen. Beſonders 
der junge Sieger MWrazidfo zeigte ſich von der 
beſten Seite. In der dritten Runde, trotz der 
Zirkuskälte richtig warm 9 feuerte er 
aus allen Lagen und entſchied durch umſichtiges 
Draufgehen den wirklich ſpannenden Kampf, 
der über 8 Runden ging, klar für ſich. Die wei⸗ 
teren Begegnungen brachten dann ſchon eine 
nur zu merkliche 


propagandiſtiſche Abſtufung der Qualitäten 


des Turniers, bis ſchließlich eine antiſemitiſch 
untermalte Parodie das Ende war. Im zwei⸗ 
ten Kampf = ſich Konieczuy, der trotz Ge⸗ 
wichtsüberlegenheit ſeinem Gegner Görny nicht 
gewachſen war, auszählen. Goncza konnte gegen 
den Taktiker Podgoͤrſti nicht auffommen. Der 
jüdiſche Boxer Groß aus Lemberg ſorgte in 
ſeinem Treffen mit Nieſobſki für einen un- 
rühmlichen, komödienhaften Ausgang des Eröff⸗ 
nungsabends, der auch ſonſt nicht ohne Mätzchen 
verlief. Am zweiten Abend war nicht einmal 
an eine „muſikaliſche Heizung der 
e gedacht worden. Den beſten 
Kampf lieferten ſich Kmieczak und Klarowicz. 
Erſterer gewann überlegen nach Punkten. Sehr 
gut präſentierte ſich auch Kantor, außer Görny, 
der wieder mit von der Partie war. Der War⸗ 
ſchauer Wyſocki wurde im Treffen gegen Bara 
mit Recht disqualifiziert. Ob die Kämpfe nur 
ein „Verſuchsballon“ waren oder als wirkliche 
Ausſcheidungskämpfe für ein offizielles Turnier 
zu gelten haben, entzieht ſich unſerer Kenntnis. 
Auf ſehr fruchtbaren Boden dürften fie jeden- 
falls in Poſen noch nicht gefallen fein. » 


* 


Wie wir hören, ſollen noch im Laufe dieſer 
Woche tatſächlich die Meiſterſchaftskämpfe bes 
ginnen. Sie werden, wie verlautet, dreimal in 
der Woche ſtattfinden und vorausſichtlich für 
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Die täglihe Uebungsſlunde 


UB. 1. Arme mit verſchränkten Händen vor- 
wärts aufwärts heben und ſoweit als möglich 
rückwärts abwärts ſenken. (Einatmen beim 
Heben, Ausatmen beim Senken.) Zurückſchwin⸗ 
gen der Arme nach vorn uſw. 

2. Hände im Nacken falten, Ferſen vom Boden 
abfedern laſſen. 

3. Arme hängen locker herab. Starkes feit- 
liches Einknicken in den Hüften von rechts nach 
links herüber. i 

4. Lockeres Beckenkreiſen im Stand, Füße ge- 
ſchloſſen, Ferſen feſt am Boden. 

5. Sitzen mit geſtreckten Beinen. Oberkörper 
federnd über die Beine beugen, jo daß die Fin- 
ger die Fußſpitzen, die Naſe die Knie berührt. 
6. Ausgangsſtellung wie 5.: Hände hinter dem 
Geſäß aufgeftl t. Beine etwa 20 Zentimeter 
die Fußſpitzen) über den Boden 
heben, von rechts sag lints führen, feft dabei 
ſitzen bleiben, ſchließlich langſam ſenken, nach 
kleiner Pauſe noch einmal. 

7. Federndes Hüpfen an Ort, bei jedem drit⸗ 
ten Sprung abwechſelnd das rechte und linke 
Bein vorwärts hochſchleudern (geſtreckt bis in 
die Fußſpitze). 


| und ſtürzte ab. Aus dem brennenden Flugzenz 


| 


Teil Beamte mit billigen Baufrediten. cr 
Ueberangebot beſteht in großen Wohnungen un 
Läden im Zentrum der Stadt. Neuerdings i 
nun auch die Militärbehörde ihre i 
here ablehnende Haltung gegen die Parze 

lierung des längs der Danzigerſtraße pintet 
der Fähnrichsſchule — Waldſtückes auf 
gegeben. Da auch eine Geldanleihe für die X n. 
ſtallationsarbeiten zur Verfügung ſtehen jol, if 
der Plan der Parzellierung für e e mi” 
der altuell geworden. Vorausſichtlich werden 
ſchon in Kürze die Kanaliſierungsarbeiten v 

der Bleichfelder Seite aus in Angriff genommen. 


FCC 
Zuſammenſtoß zwiſchen 
Autobus und Straßenbahn 


Berlin, 20. November. Am Sonnabend abend 
ereignete ſich in Berlin am Dönhoffplatz, an der 
Kreuzung der Kommandanten⸗ und Leipziger 
Straße, ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Au 
bus und einer Straßenbahn, wobei 17 Perſonen 
verletzt wurden. Sechzehn Verletzte tonnten nach 
Anlegung von Notverbänden in ihre Wohnungen 
entlaſſen werden. Der Autobusſchaffner wurd 
in das Urban⸗Krankenhaus eingeliefert. 


Warſchau, 19. November. Am Sonnabend 
abend ereignete fih über Warſchau ein furcht⸗ 
bares Flugzeugunglück. Ein auf Uebungen ber 
findliches Mililärflugzeug ſtieß im Abenddunkel 
an die Antenne der Radioſtation Raſzyn 


A 
Schweres Flugzeugunglück | 


wurden nur noch die Leichen der beiden Fliege, * 
Oberleutnant Opis und Sergeant Bur nie 
wic z, geborgen. 


. 


Kämpfe bringen, wie Kokott— Wrazzidko 


einige Wochen berechnet fein. Wenn ſie ſolche 
Kmieczak—Klarowicz, ſieht man fie ſicher geth 


Sport⸗Rundſchau | 


Nach wechſelvollem Spiel hat die deutſche! 
Eli in Zürich den erhofften Steg M 
18. Länderkampf gegen die Schweiz danong® | 
tragen und damit den erſten Sieg für die Far, 
ben des neuen Deutſchlands auf fremde! 
Boden. Der Kampf wurde von 25 000 = 
[dauern auf der jeit Tagen ausverkaufte“ 

1 3 Anlage ausgetragen. N 
der 28. Minute der zweiten alb eit fiel 
einem Gedränge der erſte Treffer durch Hoh, 2 
mann, der den Ball mit Wucht unhaltbar eln 
ihok. Fünf Minuten vor Schluß fiel die Ent, 4 
ſcheidung durch ein Selbſttor der Schweiz: 


durch das das Schickſal der Eidgenoſſenſchaft 
fiegelt war. f 


Bei dem Sechstage⸗Rennen im Spor 
palaſt erkämpften fih vor der fünften N 
Ehmer⸗Funda die Spitze. Eine Runde 4 
rück: Tietz Charlier und Schön⸗Goebel. y 
Sonntag⸗Nachmittag, der als Volksnachmi! 
tag aufgezogen war, gab es große Jagden 
Vor dem begeiſterungsfrohen Publikum 115 ic, 
die Fahrer voll aus ſich heraus. Die Jag na 
waren weder gering von Dauer, noch unwelet 
lich in ihren Ergebniſſen. 5 


Vor etwa 10 000 Zuſchauern wurde am gh, 
gen Sonntag in Danzig im Niederſtadt⸗ rl 
dion der Städtekampf Warjhau—DEN 
zig ausgetragen. Dem Kampfe wohnten t- 
der Völkerbundskommiſſar Roſting, der 9% 
natspräſtdent Dr. Rauſchning und der pe 
niſche Generalkommiſſar Papee bei. 
Mannſchaften wurden, — n den Platz betrat, 
mit Beifall begrüßt. Ein Orcheſter der Danzig“ 
Heu ſpielte die polniſche Nationalhymm 
ann ertönte die Danziger Hymne. Das Sp. 
brachte zunächſt leichte Ueberlegenheit der Po — 
aber bald hatten die Danziger den Druck DE 
Gäſte abgeſchüttelt und gingen zum aneh 
über. Nach offenem Spiel brachte ein V %, 
der Danziger in der 25. Minute durch N er 
lowsky das erite Tor. In der 6. Minute N, 
Seitenwechſel wurde wegen Vergehens des . 
niſchen Torwächters ein Elfmeter diktiert, el. 
Bartel zum zweiten Tore Danzigs verwand 9% 
Die Danziger konnten den Sieg halten un N 
wannen damit den von Papee geſtifteten 5 
derpofal. aN 


* 

Jn Krakau fand am geſtrigen — — 
erite Trainingsſpiel der Polen für 11 
am 3. Dezember bevorſtehenden Länderkan, 
Deutſchland—Polen ſtatt. Die Reprã w 
tation trat ohne die nach pe re PR 
menen Verteidiger Bulanow und artong oe 

Ma“ N 


f 


= 


und verlor gegen ein B⸗Team 2:3. Die 
für die Sieger ſchoſſen Smoczek (2) und 
cayt, für die Beſiegten Matjas und Nawr. 


Im Lrga⸗Seyauptungsſpiel wih, 
„Czarni“-Lemberg und „smigly“⸗Wilna brach“ 
einen 5:2 Steg der Lemberger. 3 


* 


Am Sonnabend und Sonntag weilte in P wa F 
eine deutſche Eishockey Repräſe u 
tive, die gegen „LTC.“ zwei Spiele aus f 
Am erſten Tage gewannen die Deutschen che = 
— A: des zweiten Tages verlief une A 

1 12. 
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| Entwicklung der Radioindustrie 
| Rückgang der Einfuhr 


* 
Inst Der „Kurjer Polski“ gibt einen kurzen, 
x ruktiven Ueberblick über den gegenwärti» 
2StandderRadioindustrie in Polen. 
ne Industrie sei im Jahre 1920 mit dem Entstehen 
kon radiotechnischen Bedarfes des Heeres aufge- 
Ay en und habe sich besonders selt 1924 stark 
ärts entwickelt. Die Krise habe zwar die Ge- 
u, umsätze in Radioartikeln stark vermindert, aber 
Radioindustrie habe sich trotzdem in immer 
kön, om Grade vom Auslande unabhängig machen 
St nen, und die Einfuhr in dieser Branche sei weit 
Di r zurückgegangen als die Inlandserzeugung. 
np © vor 13 Jahren entstandenen Staatl. Tele- 
w u- und Radiotechnischen Werke in 
Wa Schau arbeiten heute mit einem A.-K. von 
ser, Mill, 21 und sind in der Lage, fertige Radio- 
n tationen zu bauen, deren erste sie zur Zeit 
ja, Korn errichten. Die Herstellung von Kathoden- 
den haben die Philips-Werke in Polen an 


Sl 

ve gerissen, und nur die stärksten Lampen werden 
* weiter eingeführt. Von den in Polen ver- 
achten gewöhnlichen Radio-Glühlampen werden 


m „ 30 Prozent im Lande hergestellt; die übrigen 
Rati Ozent werden durchweg als Halbfabrikate ein- 
Ta, und in Polen zusammengesetzt. Mit der 
A uch elung von Radiogerät und -zubehör befassen 
i Mehra Den den bereits genannten staatlichen Werken 
e Dutzend mittlerer und kleiner Unternehmen, 
te e Artikel liefern können, wenn natürlich auch 
le t nicht in der Höhe der technischen Ausführung 
dio westeuropäische Radioindustrie. 
00 Einfuhr in dieser Branche ist parallel zu 
Ra di fortdauernden Aufschwung der polnischen 
Oindustrie ständig zurückgegangen. 
in Wert der eingeführten Radioapparate stellte sich 
in den ersten 9 Monaten des Jahres 1931 auf 4,3, 
bie gleichen Periode des Jahres 1932 auf 1,4 und 
ettan noch auf 0,5 Mill. zł, und in den gleichen 
laq en sind die Einfuhrwerte von Kathoden- 
emen von 2,1 über 1,2 auf 1,0 und von Trans- 
rüctoren usw. von 2,6 über 1,1 auf o, Mill. zt 
Ckgegangen. 


Die Bank Polski am 10. November 


Im Laufe der ersten Novemberdekade ver- 
um Ania sich der Goldvorrat der Bank Polski 
| 100 000 zł. Die Auslandsvaluten und Devisen 
W. Fi eine Zunahme um 3,7 Millionen auf gegen- 
ze 90 Millionen zł. Die Summe der ausge- 
* Kredite ging um 12,8 Millionen zurück. Die 
Mh ar danlelhen erfuhren dabei eine Ab- 
dort um 10.2 Millionen und das Wechsel- 
Portete lle um 4,4 Millionen, während das 
18 Me der diskontierten Schatzscheine um 
Silbe onen anstieg. Der Vorrat an polnischen 
Oktober Münzen und Billons, der per Ultimo 
Aufwies, einen verhältnismässig grossen Rückganz 
U Million 08 im Laufe der Berichtsdekade um 
er nen. Die Position „andere Aktiva“ 
* 45 Millionen, während die Position „ats 
assiva“ um 3,1 Millionen zł zurückging. 

sofort fälligen Verpflichtungen nahmen um 34,7 
Migren zł zu. Der Banknotenumlauf ver- 
RN rte sich um 50,5 Millionen zł auf den Stand 
N 995,8 Millionen. Die Deckung ging von 42,14 

auf 41,99 Prozent zurück. 


à Neue Serie an Schatzscheinen 


j 

i vati Grund einer Verordnung des Finanzministers 
So n vom heutigen Sonnabend Schatzscheine der 
4 h N mit 3- und 6monatigem Fältigkeitstermin 
enten von 1000 und 10000 zł in der Ge- 
= She von 50 Millionen z? herausgegeben. 


P Industrielle Finanzierungsgesellschaft 
für öffentliche Arbeiten ? 


{ 

i P, „Die Regierung beabsichtigt, 

th! 

ot, 'ähr eine Reihe neuer grosser 
% Atlicher Arbeiten in Angriff zu nehmen, 
i 
| 


* 
im kommenden 


den at den Mitteln des „Arbelts fonds“ und 
did, ven „Investitlons fonds“, dem der 
Man. aus der neuen Lotterleanleſhe zufliessen Soll. 
=, tits rt werden sollen. Der Industrie, die sich 
den di.rig um Materiallieierungsaufträge im Rah- 
Atay leser Projekte bemüht, ist von der Regierung 
Aui St worden, dass die Voraussetzung solcher 
ten eine weitherzige Kreditgewährung von 
Rute der Industrie sein müsse. Wie nunmehr ver- 
daten Planen mehrere Grossunternehmen der Eisen- 
run und der Zementindustrie die gemeinsame 
hung einer Finanzierungsgesell- 
Ion ait, die diese Kreditgewährung übernehmen 
phar ie Warschauer Commerz-Bank A.-G. bezeigt 

| MR Interesse für dieses Projekt und soll an- 
a h den Versuch machen, für eine solche Finan- 
dann Esgesellschaft, an deren Spitze ihr Vertrauens- 
bse in der Schwerindustrie, Gliwic, stehen würde, 

ausländische Kredito zu erlangen, 


Im Oktober verringerter Fehlbetrag 
5 im Staatshaushalt 


web ie hormalerweise im zweiten Halbjahr des pol- 
Up, Staatshaushaltsjahres gegenüber dem ersten 
t uur eintretende Steigerung der Staatseinnahmen 
Neben im Oktober 1933 nicht ausgeblieben. Ver- 
Watse mit dem Vormonat September, sind die 
ty nahmen im Oktober um 22,5 auf 177,6 Mill. 
a Igyeotlegen, während die Ausgaben nur um 14.7 
A 7 Mill. zt zugenommen haben. Der Fehi- 
dert hat sich daher um 7,8 auf 14,1 Mill. zt ver- 
viite Die Abnahme des Fehlbetrages ist zur 
Va, Auf die ungewöhnliche Steigerung der Zoll- 
dr d en (Mehreinfuhr in der ersten Oktoberdekade 
art em Inkrafttreten des neuen volnischen Zoll- 
vs la, Tückzuführen. Für die ersten sieben Monate 
ICh al enden Staatshaushaltsjahres 1933/34 stellen 
ard „ Einnahmen des Staates auf Insgesamt 1 Mil- 
0 tagot, die Ausgaben dagegen auf 1,2 Mrd. zt, 
s der Fehlbetrag 151,3 Mill. zt beträgt. 


ie . 
Wirtschaftsverhandlungen 
` mit der Tschechoslowakei 


PP Doluisch-tschechoslowakische 
ebe f e n. das Waren aus der 
wakel in Polen die einfache Meist- 


A 
É: 
a 
€ 


‚Arbeiter beschäftigt. 


begünstigung einräumt, läuft am 30. 11. 1933 ab. 
Die oiilziöse „Gazeta Polska erklärt, es be- 
stehe Anlass zu der Hoffnung, dass die in Prag 
fortdauernden Verhandlungen beider Länder über 
einen neuen Handels- und Tariivertrag bis zu diesem 
Datum zum Abschluss gelangt sein werden. Die 
grössten Schwierigkeiten bereite die Neigung der 
Tschechoslowakei zu einem ständig verbesserten 
Schutz ihrer landwirtschaitlichen Erzeugung und zu 
einer engeren Zusammenarbeit mit den Staaten des 
Donauraums. Eine ganze Reihe strittig gewesener 
Fragen sei indessen bereits geregelt und Polen sei 
durchaus zu weiteren Zugeständnissen bereit, wenn 
die Tschechoslowakei die entsprechende Gegen- 
leistung bieten werde. 


Die Zinkblechverständigung mit Deutschland 


* Der „Kurjer Polski“, die Tageszeitung des 
Zentralverbandes der Polnischen Industrie, berichtet 
über die seit mehreren Wochen andauernden Ver- 
handlungen über eine Verlängerung des am 31. 12. 
1933 ablaufeuden Vertrages, welcher der Tätigkeit 
des Verbandes der Zinkwalzwerke in Berlin zu- 
grunde liegt. Der Verband kontrolliert bekanntlich 
u. a. auch die Ziukblecherzeugung in Polnisch-Ober- 
schlesien und arbeitet daneben mit den Zinkwalz- 
werken im ehemals russischen Teilgebiet Polens zu- 
sammen. Nach dem „Kurjer Polski“ nehmen diese 
Verhandlungen einen günstigen Verlauf, und 
es steht ein Beschluss des Verbandes zu erwarten, 
nach dem er seine Tätigkeit um weitere 3 Jahre 
verlängern wird. Die von gewissen Zinkwalzwerken 
fährt das Blatt fort, zu Beginn der Verhandlungen 
aufgestellten Quoteniorderungen seien anscheinend 
wieder zurückgezogen worden; grundsätzliche Ab- 
änderungen des bisherigen Vertrages selen daher 
nicht zu erwarten, und der bisherige status quo 
werde voraussichtlich im wesentlichen erhalten 
bleiben. Dagegen könne die Einstellung der pol- 
nischen Zinkindustrie zum deutschen Markt eine 
grundiegende Veränderung erfahren, wenn durch die 
im Gange befindlichen deutsch-polnischen 
Wirtschaftsverhandlungen der Ab- 
bau der Zohlsätze des deutschen 
Obertariis für polnisches Zinkblech auf das 
Niveau der deutschen Vertragszölle bewirkt werden 
würde. Diese Industrie würde dann vor der grossen 
Frage stehen, ob es für sie nicht günstiger sei, statt 
Rohzink in Polen fertig ausgewalzte Zinkbleche nach 
Deutschland auszuführen. 


Ein Gläubiger-Ausschuss gegen Deutschland 


o Für die Wahrung der Rechte derjenigen pol- 
nischen Staatsangehörizen, welche Sperrguthaben in 
Deutschland besitzen, ist von der Vereinigten Pol- 
nischen Kauimannschaft und dem Zentralverband der 
Kaulleute ein Sonderausschuss gebildet worden. 
Dieser Ausschuss fordert die polnischen Besltzer 
deutscher Sperrguthaben öffentlich auf, ihre Forde- 
rungen in dem Büro des Sonderausschusses eintragen 


zu lassen. 


Unterbrechung der Butterausfuhr 
nach Deutschland 


o Die polnische Butterausiuhr nach Deutschland 
ist wegen Erschöpfung des Polen vom Reich be- 
willigten Butterkontingents unterbrochen worden. D'e 
Ausfuhrverbände bemühen sich um vorübergehenden 
Ersatz des deutschen Marktes in den überseeischen 
Ländern. 


Die Rogrenausfuhr im Oktober 


o Im Hinblick auf den bevorstehenden Abschluss 
eines deutsch-polnischen Roggenabkonmens ver- 
dienen die Ziltern der letzten polnischen Roggen- 
ausfuhr besondere Beachtung. Im vergangenen Ok- 
tober wurden 585 610 dz im Werte von 5568 000 zi 
ausgefiihrt. Nach Nordamerika wurden davon 
288 690 dz und nach Deutschland 176475 dz ver- 
frachtet. 


Kleine Wirtschaftsmeldungen 


Der Beschäfitigungsstand 
der Textilindustrie 


o In der Woche vom 23. bis 29. Oktober waren in 
Polen in 32 Fabriken der Baumwollindustrie 39 800 
In 21 Fabriken der Woll- 
industrie arbeiteten zu dieser Zeit 23400 Arbeiter, 


Gebesserte Lage 
der Metallindustrie 


o Dank einer fortschreitenden Schrumpfung der 
Vorräte ist in der Metallindustrie eino gewisse 
Besserung der Geschäftslage festzustellen. In 
der Herstellung landwirtschaftlicher Maschinen und 
Werkzeuge besserte sich der Beschäftigungsstand, 
ebenso zeigten Blechverarbeitung sowie Fenster. und 
Türenbeschläge einen etwas flotteren Geschäftsgang. 
In der Fabrikation von Bohrern, Feilen, Ketten usw. 
hat sicch der Absatz behauptet. Auf dem Gebiete 
der Emaillcherstellung zeigte sich infolge der ge- 
stiegenen Ausfuhr eine Belebung. In der Draht- 
und Nägelfabrikatiou hat der Abschluss eines Preis- 
Kartells die Geschäitslago wesentlich gefördert, 


Moskaureise eines Vertreters 
der Elektroindustrie 


o Wie verlautet, soll der erste Direktor der pol- 
nischen Elektrowerke Rohn Zieliński, 
der zugleich Vorsitzender des polnischen Elektro- 
verbandes ist, Ingenieur Okoniewski, beabsichtigen, 
sich noch in diesem Monat nach Moskau zu be- 
geben. Er wird sich dort um die Erlangung weiterer 
Aufträge von Elektromotoren bemühen. 


Kapitalerhöhung bei Schicht-Lever 


* Die Verwaltung der Polnischen Fettindustrie 
Schicht-Lever S. A. ruit zum 7. 12. 1933 eine Ge- 
neralversammlung ihrer Aktionäre nach Warschau 
ein. der ein Antrag über die Erhöhung des Aktien- 
kapitals des Unternebmens von 10 auf 13 Mill. zł 
vorgelegt werden soll. Und zwar wird die Emission 
von 50 000 Stück neuer Aktien im Nominalwerte von 
100 zt zum Preise von 115 zł vorgeschlagen. 


beleben können. 


höher bewertet. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 20. November. Amtliche 
. für 100 kg `n Zloty fr. Station 
oznan. 


Trans aktions preise: 


Rogger 330 (o 14.75 
; EL E T PEA 14.70 
R o htpre se: 
Weizen arm so erw 19,20 
F ne. 5 
Gerste, 695—705 J. 13.25—13.50 
Gerste, 675—685 g ę ⁊.à 12.75 13.00 
Na 28 3 . . . 13.00—13.25 
Roggenmehl (65% ........ 20.75—21. 00 
Weizenmehl (65% . 30.50-32.50 
ooo 9.50 — 10.00 
Weizenkleie (grob). . 17.50-11.00 
Roggenkleie \ ...........;. š 9.75 - 10.25 
Winterraps ...... ee o d 39.00—40.00 
BOMMELWICKE iu een 15.00— 16.00 
Peluschken ....... EHER 15.00— 16.00 
Viktoriaerbsen ........ 21.0024. 00 
JC Sn inner 21.00— 23.00 
Speisekartoffeln. 2.80—3.00 
Fabrikkartoffen pro Kilo % 17 
ies nu M 55 13.50 —15.50 
Clee. -ot E A . 170.00—220.00 
Klee, weiß.. 3 2. 8,0012000 
Klee, gelb, obne Schalen... 900011000 
Fc 35.00 — 37.00 
Blauer Mohn ........ 8 53.00—57.00 
FDD 19.00— 20.00 
Räpskuchen ........ 00... 16.00— 16.50 
Sonnenblumenkuchen....... 18.50— 19.50 
SOTSSCHTOR: a A ai 23.00 — 23.50 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Teudenz für 
Roggen, Weizen, Hafer, Mahlgerste, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, iür Braugerste schwach. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
515 t, Weizen 15 t, Gerste 60 t, Roggenkleie 45 t, 
Weizenkteie 15 t, Gerstenkleie 15 t, Roggenmehl 15 t, 
Pilanzkartoffeln 15 t. 


Roggen | 


Bromberg, 20. Nov. Amtliche Notierungen für 
100 kg tr. Stat. Bromberg. Transaktionspreise: Roggen 
13 t 14.50, Hafer 32 ¢ 13.45--13.55. Richtpreise: 
Weizen 18.25-18.75 (ruhig). Roggen 14.25 (ruhig). 
Braugerste 14.50 bis 15.50, Mahlgerste 12.75 bis 13 
(schwach), Hafer 13 bis 13.25 (ruhig), Roggen- 
mehl 65prozentig 31.0% „s 33.00. Weizenmehl 30.90 
bis 32.00, Weizenkleie 9.50 bis 10, grobe 10 bis 
10.50, Roggenkieie 10---10.50, Raps 33—35, Winter- 
rübsen 35—37. Viktoriaerbsen 22.50-24.50 Folger- 
erbsen 22—24, Rapskuchen 15—16, blauer Mohn 58 
bis 60, Senf 34 bis 36, Speisekartofieln 2.80 bis 3. 
Wicke 14—15, Leinkamen 35—37, Leinkuchen 19—20, 
Sonnenblumenkuchen 19 bis 20, Peluschken 13 
bis 14, Felderbsen 17—19, Netzcheu, lose 6—6.50. 
Netzeheu, gepresst 7—7 50, Roggenstroh, lose 1.25 
bis 1.50. gepresst 1.75—2.,0. Gelbklee, enthülst 90 
bis 100, Weissklee 80—100, Rotklee 160—190. Sera- 
delia, neu 13—14, Speisekartoffeln 2.25—3, Fabrik- 
kartoffeln pro Kilo?5 0,145. 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 2036 t. 


Getreide. Berlin, 18. November. Amtliche 
Notierungen in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark: Weizen märk. 190, Roggen 
märk. 157, neue Wintergerste (zweiz.) 172—181, do. 
(vierz.) 163—169, Braugerste 189—195, Hafer märk. 
152—157, Weizenmehl 31.15—32.15, Roggenmehl 21.25 
bis 22.25, Weizenkleie 11.50-11.75, Roggenkleie 
18.10—10.30, Viktoriaerbsen 40-45, kleine Speise- 
erbsen 33—37, Futtererbsen 19—22, Peluschken 17 
bis 18.50, Ackerbohnen 17—18, Leinkuchen 12.26 bis 
12.30, Sojaschrot 8,60. 


Produktenbericht. Berlin, 18. November. 
Wie zumeist am Wochenschluss war das Geschäft 
im Getreldeverkehr heute ruhiger. Die Marktlage 
wies weiter einen stetigen Grundton auf. Das An- 
gebot in Roggen ist gering, und die Forderungen 
lauten erneut höher, wurden aber kaum bewilligt; 
auf gestriger Basis bestand weiter Kauflust. Die 
Nachfrage für Weizen hat sich nicht nennenswert 

Die Preise waren aber auch ziem- 
Roggenexportscheine wurden wieder 
Am Mehlmarkte haben sich die 
Preisverhältnisse für Roggenmehl etwas gebessert, 
Weizenmehl ist vereinzelt für spätere Lieferung ge- 
fragt. Das Geschäft in Hafer und Gerste hielt sich 
in engen Grenzen. Die Preise waren kaum ver- 


ändert, 
Posener Börse 


Posen, 20. November. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 48—48.25 G. Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen 1927 92 , Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen 1929 92+, 4 proz. Dollar-Pfandbrieie 
der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.43) 34.50 +, 
4%proz. Gold-Dollar-Piandbriefe der Pos. Landschaft 
40 B. Aproz, Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Landsch. 
37 . Aproz. Prämien - Dollar- Anleihe (Serie III) 
47.50 G. 4½% proz. Roggen-Pfandbrieie der Pos. Land- 
schaft (100 zł) 38 B. 3proz. Bau-Anleihe (Serie 1) 
37.75 G. Tendenz: behauptet. 

G = Nachr. B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Uma 


Danziger Börse 


Dauzig, 18. November. In Danziger Gulden wur- 
den motiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.1169 3.1231, London 1 Pfund Sterling 
16.54—16.58, Berlin 100 Reichsmark 122.48--122.72, 
Warschau 100 Zioty 57.68--57.80, Zürich 100 Franken 
9.51—99.71, Paris 100 Franken 20.10%-—20.14%, 
Amsterdam 100 Gulden 207.09—207.51, Brüssel 100 
Belga 71.58-71.72, Prag 100 Kronen 15.23%—15.26%, 
Stockholm 100 Kronen 85.40-85.56, Kopenhagen 
100 Kronen 74.00-74.14, Oslo 100 Kr, 83.20-83.36; 
Banknoten: 100 Zloty 57.70-57.82. 


4proz. (früh. Sproz.) Danziger Hypothekenbank- 
Piandbrieie (Serie 1—9) 68.50 bz. 


Warschauer Börse 
Warschau, 18. November. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 8.40—8.41. Golddollar 9.01, 
Goldrubel 4.72—4.73, Tscherwonez 0.92—0.9. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.50. 
Danzig 173.26, Kopenhagen 128.50, Oslo 144.50, Mon- 
treal 5,58, 


— — LU —ů2“— 
Sämtliche Börsen- u. Marktuotierungen ohne Gewähr 


lich gehalten. 
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Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie IH) 
48.10, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 1926 44.50 
7proz. Stabilisierungs-Anl, 1927 51.88-51.75. 

Bank Polski 80 (80.25). Tendenz: flau. 


Amtliche Devisenkurse 
—— — ——— ͤ —— — —— — 
28 11.118 31.47. 11.117. 11 
Geld Brief | Geld Brief 
358.35] 360.15] 358.40] 360.26 


Amsterdam 
Bea) —— ——_ 
Brüssel m m m m 


123.83} i24.51 


Kopenhagen = - — N — 
des 28.65 28.93] 28 621 28.90 
Now York (Schosk) — 5.38 5.44 5.36) 5.42 
Perun 34.7 34.95] 34.77 4.95 
u. nn m 26.37| 26.49) 26.37] 26.49 
lll | 46.810 47.05] 46.810 47.05 


Oslo 
Stockbol s 
Dasg — — = ~ = 
Zürieb 

Tendens: schwankend, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Nov. 
Auch in der neuen Woche setzte sich die Aufwärts- 
bewegung der Kurse auf allen Marktgebieten fort, 
da das Interesse des Publikums eher noch grösser 
wurde. Die Ordereingänge bei den Banken waren 
für Montag überraschend gross, so dass sich, da 
die Nachfrage meist auf leere Märkte stiess, Kurs- 
gewinne bis zu 3 Prozent ergaben. Als besonders 
fest sind Elektro-, Montan- und Tariiwerte zu nennen. 
Aber auch Schultheiss konnten 3% Prozent, Reichs- 
bank 2% Prozent und Kaliwerte bis zu 4 Prozent 
gewinnen. Farben eriuhren eine Steigerung um 
2 Prozent. Eine Ausnahme machten Schles. Gas. 
die um 2% Prozent nachgaben. Von festverziuslichen 
Werten zeigten Schuldbuchforderungen behauptete 
Tendenz, späte Fälligkeiten gingen mit 92 Prozent 
um während die Neubesitzanleihe um 30 Pig. an- 


—— —— 


— = 


| ziehen konnte und mit 14% gesucht blieb. Die Alt- 


besitzanleihe gab dagegen um % Prozent nach. Am 
Geldmarkt blieben die Sätze unverändert. Nach 
Wechselmaterial überwog die Nachfrage. Auch im 
Verlaufe lagen Aktien freundlich, bei etwas nach- 
lassendem Geschäft war die Kursgestaltung aber 
nicht ganz einheitlich. 


Eifektenkurse. 
20.11. | 18. 11. 20. 11. 18. 11. 
er A Hr 225 3 10225 19480 
V.Stahiw.d.Ani | 47.75 57.00 Gebr. Jungh. az 2758 
Accumulator 1140 | 169.75 | Kali ar: pr 
ER —— 30.75 Br 117.50 112.00 
. e — . 
Ascbaffb. Zet: | 26.06 2. Kokswerke | 76.75| 7425 
Bayer Moter. | 131.75 | 129,87 | Leopold 28.00 33.00 
Bombers 03 39.50 — 11825 111.75 
"Bl, — Ind, | 83.56 , 00 Bere 58.12 u 
Braunk. u. Brk, | — 164.90 Mansf. Bergh. | 2550| 24.55 
Bokale 117.62 | 117.00] Masch.-Untn. 39.50 37.50 
BI. Masch.-Bau | 64.75 | 60.25! Maximilienah. x 
tremer Wollk. | - — s mim — 
Buderus Eisen | 72.00 | 69.50 Niederls Kohl. 155.00 
Chari. Wasser | 7850| 76.75 | 0 „ Kop 31.75 
Chem. Heyden | 61.00 | 3987| Phöniz Beben 
Gummi 139.25 | 13450 Polyphon 
ee 40.00 28.12 | Rh. Braunkobl.| 190,00) 188.00 
Drsch.-Atlamı. | 101.75 88.75 6 
Dr.Cen.-Ge.-D. | 111.50 | 108.50 Ab. Wetf. Elek. 
Dr. edel Ces. 100.00 | 97.00 — 22 
= ya =. — — Salzdetfurth 
Dr. Tel. u. Kab. | 4.80 4 F 
Dt-Eisenh A. 41.0 22 — f 
Dortm. Unios {185.00 | 183.50 | Schack a Ce. 9550 
Eintr. Br. — [155.00 | Schnek. a. 
Eintr. Braunk. | — |! _ Sebulth. Pets. 
Ae Vert. | 8800| | e 
El. „Ges. 89.00 | 85.50 
El. W. Sebles. | A 75.50 Platz. . Ges 
El. Liebt e. Er. | 99,50 | 9850| yor Stelle 
Engelhardt Br| 88.00| 82.75 . — 
1. G. Ferbes f 120.00 | 117.50 2 l. Verein 
Feidmühle 58.75| 4 V. lber 
Felten e. Guill. 46.50 4387 Bk. eL Werke 
G 25 Bi.f.Broeisd. 
Goldschmidt 4525| 46.06 
Hby. Elkt.-W. | 105.75 | 104.75 | Alle. L. a. Ee. 
Harbg. Gummi 2 23.00 Dr. R a 
u B 22.75 | 79.87 Hamb.-Am.-P. 
ne =. 59.00 | Nordd. Lioyd 
Hotelbetr -C | — = 


Ablös.Scheld — — =— =— um == 
Ablös.-Schuld shae A —— 


Tendenz: fest. 
Amtliche Devisenkurse 


17.41. 112.11, 112.11. J 17. 11 
Geld | Brief 


88. 
14.50 


Gold | Brief Briot 
--- | 2488 | 2492 | 2488 | 2. 
Ban 2 = Gas | 1985 | SAR] 1256 
New Vork 568 


Amsterdam — m == mm 


, ip in abe De 


2.562 2. 2532 | 2.538 
168.08 | 169.42 [169.08 | 169.42 
58.38 | 58.50 | 58.40 | 58.50 


Bd e! — — Angs Er 
Dansig ~— — — ~— — u — | 81.47 | 81.63 | 81.47 | 81.63 
Helsingfors — um | 5979 | 5.991 5.996 
- = —— . =. >| 21 — 212 5 
agoslawiee ~- == == | 5.295 5.295 | 5.305 
— (Kowao) — — — — 41.56 41.64 | 41.56 41.61 
Koponhagea — == ~= 6.34 | 60.46 | 60,39 | 60.51 
Lissabon 12.67 | 1269 | 1267 12.88 
Oslo — — ~ =— ————| 67,88 | 68.02 | 67.93 | 58.0 
Pari? 16.40 1644 16.44 
Pe 12.425 | 12.485 | 1242 | 124 
Schwer == == => == =» — | 81.16 | 81.32 | 81.14 | 81.& 
Sofia um | 3.047) 3.053 | 3.047 | 3.053 
benen 3407 413 | 3407 | 3.13 
Stockbole = 69.88 | 69,82 | 69.73 | 69,87 


48.95 
Tales: — | 73.93 | 4071738 ; 7427 
Rigs — ~ — u u — 78.52 [ 78.68 7842 | 7858 
Ostdevisen. Berlin, 18. November. Aus- 
zahlung Posen 47.025—47.225, Auszahlung Warschau 


47.025—47.228, Auszahlung Kattowitz 47.025—47.225; 
polnische Noten 46.825—47.225. 


1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Die hentige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Jursch Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch. 
Für die Teile aus Stadt u. Land: i. V. Ewald Sadowski. 
Für Unterhaltg. u Feuilleton: Ewald Sadowski. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopt, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia 
i wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 
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Ein jeder 
Landwirt 4 
richte sich sein 


Hausapotheke 


billig ein durch die 

Drogerja Warsrawstl 

Poznan, ul 276rudnia | 
Tel. 20-74 


Für die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung zugesandten Glückwünsche 


danken herzlichst 
Erhard Sehlinke und Frau Margareie 
geb. Zippel. 
Grzebienisko, 20. November 1933. 


Wir haben uns verlobt 


botte Gehlhar 


Nachtausgabe 


Größte deutsche Abendzeitung 


 Yierbert - Ernst Brunk, Ing. 


Michalcza November 1933 Stettin 
pow. Gniezno, 


Kostenlose Probenummern vom 
"VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 — ” 


Abonnementsbestellungen 
in Gllen Buchhandlungen 


2 


POSENER BACHVEREIN 
Mittwoch (Bußiag) en 


Brillen, Nneifer, Lorgneiten 


in großer Auswahl. genau optiseb der Gesichtstorm angepaßi. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Strümpfe 


: i Auslieferung für Polen bei der 0,85 zi. i 

27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 is 22. Non. 1933 pü 1 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena KOSMOS 8 2 0 0 kei er 5 Uhr nachm. in der 
Augenuntersuchungen mies mehrerer au 5 eee Kreuzkirche "| 
BEE Gross- Sortiment. Pozna , Zwierzyniecka 6 ſeide v. 1,95, „Gesänge an Go i 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


Erstklassige Biere 


von Jos. Hass em 
Deutsches Requl 
von Joh. Brahms 
Reinertrag 
zu wohltätigen Zwecke 
Eintrittskarten zu 3, 2 15 i 
0,99 el ſowie Programme zu 0.20 21 in ber c f 
Vereinsbuchbandlg. u. a. Kirheinaang er 


Einzelnummern im Buch- und Straßen- 
handel erhältlich. 


ſtrümpfe v. 0,90, Fi- 
v’ecofje von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins 
v. 0,95 empfiehlt in 
allen Größen und 


t 


Für unsere General-Delegaturen in Wien und Berlin 


benötigen wir je einen Herrn als Korreſpondenten 
und je eine Dame, die perfekt Schreibmaſchinen 
Arbeiten beherrſchen. Ausführliche Angebote nur 
erſtklaſſiger Kräfte an 1 


in solder Turn 


helles Bier, Salvator, Malzbier S Kin, Braun A) W vl, Wolni bei 2. Farben zu fabelhaften rung zu zeiten geg, f 
Sanitäre Anlagen Breifen chenden Pre 


empfiehlt zur prompten Lieferung 
in Fässern sowie pasteurisiert in Fiaschen. 


für Gas, wasser Bagepinricktungen ||| 7: Schubert 


Tu GW 


9 A B. Sanin, Poznan, Ul,Golebig 3 B eisenhaue u Wijhe- 

Brauerei Fr. Junke, Bojanowo. | = eee 5 Swwarzed, 
R 1 i ulica Wrociawska 3. ul. Wrzesitiskd 

Eigene Niederlage in Poznan en — BB 


[Pianino Kara. (rn 


ng Tapeten 


Rybaki (Fischerei) 7, Telefon Poznań 1422. 


Wohnung 4. Achtung! 


Neuheit! 
Am 21. d. Me ke er Uhr findet die 
3 von | r nun 
Obstbaum derbilligstenTapete — 


eines grossen Warenhauses 

unter der Firma 

Targ Amerykanski 

Stary Rynek 10 
statt — Wichtig für alle — Tausende Artikel spott- 
billig! Eine Menge Ueberraschungen für die Weih- | 
nachtssaison. Grosse Auswahl in Spielsachen und 
Unterhaltungsspielen. Ueberzeugen Sie sich selbst! 


bis zum feinsten 
Genre. 


Grosse Auswahl. 
Centralny Dom Tapel 
Sp. z0.0 
ul. Gwarna 19. 


Karholinenm 


billig in der 
Droyerja Warszawska 


Pozuad. ul.276rudnia 11. 
Tel. 20-74. 


Aberſcheiſtswort (fett) . 20 eroſchen Eine Anzeige höchſtens 80 Wort? 


jedes wel ee 1 
De Bre i Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. | 


F chi briefe werden übernommen und j 
Ofertengebühe für djifrierte Anzeigen so Sede 58s Offerten Heines — = 


s! 
Kommiffionsweifer | Kaufe eine Landwirtſchaftlicher 8 0% 
: l Seburistagsmtin, 
Verkäufe Verkauf gute Landwirtſchaft Q Mieisgesuche Beamter Helrat Welcher darattendy 
gebrauchter Möbel nabe Poznan, Bahn und — e U 8 jolide Mann möchte e 
Herren: u. Damen⸗ kompl. Zimmereinrichtungen Chauſſee. Off erbeten an 5 Zimmerwohnung evang., Mitte Dreißig, tes, älteres m 
h inzelne Möbelftüde am Nowak nen Anhelar p tüchtig und energisch, mit Schuhmacher meds Heirat kerne 
Konſektion eu ĵi am Bydgoſzez, Gdanſka 11 mit allem Zubehör per langjähriger Erfahrung,. H o en: ri‘ 
Lodenmäntel Loden⸗ beten, schnell, gut und s ſofort zu mieten geſucht.] und erfolgreicher Tätig: ledig, eval, 30 J alt, | emen: Einige 
„ Pelz Offerten u. 6522 an die | feit, in ungefündigter ſucht Lebensgefährtin im niſſe Wo n. M 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. Stellung, ſucht zum] Beſitz von ca. 2000 zi nicht ausgeſchle Geh 


Mädchen⸗ 
Unaben⸗Wäſche 


Í 
ß 5 billig nur 
2 8 1 Poznański Dom Komisowy, Tersehledenes § 


8 : Dominikanſka 3, Tel. 2442. 77 April 1934 oder Hausgrundſtück. Off | unter 6521 a. d. 
Bill. Preiſen taufen Sie Hrößtes Nommiſſonsge⸗ EA Wirkun Skreis. 55. . unter 6620 a. d. Geſchſt. W 
nur in der Firma Hürſten Möbl. Zimmer gstr : : sA 
CC | .. e, 
12 „Seilerei Ztg. I Allei * 
N Wroclawfka 13. Kolo ale Lagerräume zur Pert K Freundl. möbl. Zimmer 3 9 —ͤ— — mn nn der a a A 1 y 
= L opaan RUPEE eee Detailgeihätt en Herrn von jor|. Sohn achtbarer Eltern, Landwirt 7000.— 21 Ver 
zu achten. À ort zu vermieten, 120 J., geſund, fu ch! I., 28 2 tliucht. Dame von Vip 
a r TER en ee gg an W Górna Wilde 36, W. 10, "olhereileh fing Walter e ped: 2 J., W 4 } 
lühlamp er ohnſchrotung, r r Iſpätexrer Heirat. rift. | kennenzulernen. 7 
525 475 ei; 89 Liquidations⸗Preiſe Sohuhäitjelei Unterriehi Oft. unter 650% an die mit Bild unter 9918 an unter 6512 a. b. Gen 
40 185 Antiken Gelegenheit- Noch einwandfrei à Geſchſt. dieſer Zeitung. 1 die Geſchſt. d. Zeitung. dieſer Zeitung. N 
60 „ „ 2.50 kaufe: Möbel, Silber, erhalt., leiſtungsfähig, Stenographie r 


Porzellan, Bilder, Giran- Schrotmühle, gleiche 


Slektifche Beleudtun | bolen, altertüm! Waffen, Bockſelmaſchine f.) P.S. 


und Schreibmaſchinen⸗ 1 
kurſe. Kantaka 1. W. 6 


gen. Schreib- u. Nacht⸗[ de 7 } 
tifhlampen in großer] viele andere. R = Volt, A. €. her Gl. J. Schubert Mittelloſer deutſcher Stu⸗ - 1 
Auswahl. Antykwarnia trommotor billig.|) vorm. Weber, - || bent ertet eutiscene e 
W. Thi Antoni Pióro Varkaſſa zu kauf, gefudt. Qeinenhans und „ I 
. thiom, Al. Marcinkowſtiego 28. Klare, ausführliche Dff. Wäſchefabrik Nachhilſeſtunden I 
ul, 27 Grudnia 11. f| ao Wego . | unter 6526 an die Oe- in allen Fächern außer . b er 
I keiner Schrank |1Gättsitelfe d. 3ta. ulica Wroctawska 3. ae uab fushi mög. für 195% A 
2 — — ——-—̃ — RA gegen Na eſtunden ` 1 rto b 
Winter- 1 8 Gegen Maß- Beſtellungen Wohnung und ofi m 2 
Trikotagen bett 1 en. Rheumatismus jebergeit. Pojen. evtl. wird etwas s auswärts 
Patr, Jackowfkiego 31, und alle Erkältungs⸗ sugegahlı. Zuſchriften bitte Landw.: Taschenkalender für Polen 1934 2. zł 
p RIES, a Wohnung 8. f ET empfiehlt ee uT 8 Kalendarium. Notizblätter, Tabellen usw. für den 
Paz — ae Lein-, Mittel. und Grosslandwirt, grüner Leinen- 
7 Buhtmerhswange | eie Kurba N. Grundstücke Suden. mem Ute | e 6600 
N neh, 5000 xg, Sri de 2 Be i . Deutscher Heimathote in Polen mit Jahr- x 10 J 
1 für ra — — Pachtung eee markts verzeichnis . 2.— 0. 
app erkauft für 40% Stimmungen einer ca. 300—400 Morg. t Land wirtschaftlicher Kalender f. Polen 
des Fabrikpreiſes. Anfr u. Reparat 8 5 ; evol. befferen Haufe, wo s à 50 
unter 6523 a. d. Geſchſt. Fil eee praa . deutſcher Schulunterricht s mit Jahrmarktsverzeichnis ....... 2.— 0.5 
ra dieſer Zeitung. ſachgemüß und billigſt aus leicht a Autan, ý sb möglich ift, Offerten unt. Deutsch-kathol. Volkskalender m. Jahr- 5 
für Damen EEE B. Sommerfeld Pozuan. von bermögendem, tüch⸗ „„ ee ; ec e 1.25 o 
Kaufgesuehe 27 Srubnia 15. Tel.19-18 tigem Berufslandwirt U ; Jugendgarten f. d. Evgl. Jugend ...... 0.50 0.138 
gefucht, Off. u. 6434 an Ko 'erminkalender.............. 50 0.50 f. 
Herei Radio bie Geſck ark del b Sta Ofene Stellen ge rn | 
und Kinder Nähmajchine Bau, Umbau, Ergänzun: | ___ HT In Wochenabreißkalender, Blockgröße 
in riesengroßer gebraucht, kaufe. Offert | gen und Verbeſſerungen Bad 9 ind! TEE: o 1.75 0.30 | 
Auswahl und in unter 6518 a. d. Geſchſt. ür den neuen Posener Sharlottenbrunn Buchhändler · Wochenabreißkalender, Blockgröße 7 
allen Größen eier Zeitung, Groß: Sender führt aus raten Lehrlin 18x30 em 3. 0.60 f 
zu Fabrikpreisen A Harald Schuſter, Poznan | (Deutichland). Berfaufe | m. gut. Schulbildung, Phhschike, Jahrw T 3. 9.2 
ur 15 avier sw. Wofciecha 29 oder tauſche Villa gegen beid. Landesſprachen in Plischke, Jahr weiser (Kunstkalender) . 5. a i 
J. Schubert D* . Sämtliche “labiis iet 4 Wort 5 Schrift mächtig, Silhouetten- Kalender (Kunstkalender) . 6.25 0.590 f 
x i reisangabe obiſz, Kwiatowa 3. zum ſofortigen Antritt 


vorm. Weber 
Leinenhaus und 


unter 6516 a. d. Geſchſt Berbandftofie gejucht. Vorrätig in der Buchhandlung A 
dieſer Zeitung. Artikel zur . y Vereinsbuchhand⸗ 2 A 

ung, Sp. z o. o. * 
emen elde „ der welle 8 Eisermann, Leszno. | 


Wäschefabrik 
ulicaWroclawska3.|| Purchmeſſer: 760 mm, j| Berband⸗Schränke] Fur Liebhaber ver art 1 
e , , E 
Bandſäge annähernden Maßen, ge⸗ empfiehlt billigſt Wolfshund au ne he: NE $ Porto — 75 er : ee „ J F 
„Blumwe“, 700 mm| braucht, in betriehstäni-) Centrala Sanitarna Sicherer -Begleit- und] Suche f. meine Tochter Kane) vorejant = le, 
Durchmeſſer, verkauft für gem Zuſtande, zu kaufen T. Korptowſti Schutzhund. | Leszno) voreinsendeh. A 
zt 775,—. Anfr. unter geſucht. Off, an „Par“ j Poznan, Wodna 27. Normann, fin Geſchäff. Offert. unt 
|6506 a. d. Geit. d. 319 


6508 a. d. Geſchſt. d. Ztg.! unter Nr. 47,1, Tel. 5111. Dom, Komorniki p. Tulce. 


